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Eine halbamtliche italieniſche Darſtellung

Bern, 25. Mat. Die „Agengia Stefani“ gibt eine
Schilderung des erſten Abſchnitts der öſter
reichiſch- ungariſchen Offenſive, in der es

Unſere Jnfanterie leiſtete den feindlichen, zum Anſturm vor
geworfenen Jnfanteriemaſſen zwiſchen Etſch und Brenta, be
ſonders aber zwiſchen Terragnolotal und Hochaſtico hartnäckigen
Widerſtand. Um den Wirkungen der heftigen feindlichen Be
ſchießfung zu entgehen, zogen ſich aber unſere Fuß
iruppen nach und nach auf die rückwärts liegen-
den Verteidigungslinien zurück. Hätte ſich die Ver
teidigung verſteift, die vorgeſchobenen Stellungen zu behaupten,
ſo hätte man zwar eine tapfere Tat vollbracht, aber ſehr
ſchwere unnötige Opfer gebracht. Die Komman-
danten zogen ſich deshalb auf verſchiedenen Abſchnitten
nach den Hauptwiderſtandslinien zurück. Jn dem Front
abſchnitt, in dem der Feind ſeine Hauptanſtrengung machte, näm
lich auf dem Tonezzaplateau, hatte uns die Beſchaffenheit des
Geländes gezwungen, unſere Hauptverteidigungslinie auf den
Monte Maggio, Monte Torraro und Campomolon zu legen, weil
inter dieſen Höhen das Gelände jäh in die Täler abſtürzt. DieſeDe war aber nur 4—-7 Kilometer von den feindlichen Batte

rien entfernt. Dieſe äußerſte unvermeidliche Nähe veranlaßte
uns, in dieſem Abſchnitt auf die Hauptverteidigungs-
linie zu verzichten und die Verteidigung zurück
zuverlegen. Natürlich koſtete die Zurücknahme unſerer
Truppen Verluſhe an Menſchen und Geſchützen, da
ſie in rauhem, abfſchüſſigem Gelände ausgeführt werden mußte.

Rom, 26. Mai, Jm amtlichen Kriegsbericht
Sta ißt es:wnige r wurden die Angriffe des Feindes

nachdrücklichſt zurückgeworfen. Ein erneuter heftiger Angriff des
Feindes gegen den Col Buole wurde ebenfalls mit den
ſchwerſten Verluſten abgeſchlagen (7); er eroberte dabei die
Höhe ſüdöſtlich des Berges zurück. Zwiſchen dem Brand
Tale und Poſina griffen die Feinde mit ſtarken Abteilungen
an; ſie n durch unſer Feuer niedergemäht und in Auf-
löſung zurückgeſchlagen (7). Unſere Batterien verurſachten auf
dem jenſeitigen Hange des Monte San Michele eine Ex
ploſion in einem Munitionslager.

Lugano, 25. Mai. Dem Beſuch des Herzogs von
Connaught in Rom wird eine beſondere Wich-
tigkeit zugemeſſen. Der Herzog von Connaught iſt
königlicher Protektor und Großmeiſter aller eng
liſchen Freimaurerlogen. Er iſt in dieſem Amt
der Nachfolger König Eduard s. Unter dieſem Ge
ſichtspunkt betrachtet iſt es intereſſant und bezeichnend, daß
anläßlich des geſtrigen Jahrestages der Großorient
von Jtalien ein Zirkular an alle Logen ver
ſandte, worin der Großmeiſter Ferrari die Frei-
maurer auffordert, ſich der Endziele des Krieges
zu erinnern. Pflicht der Brüder ſei es, das Heer in ſeinen
Aufgaben zu unterſtützen und Vertrauen in die Weisheit
und zum Genius der Heerführer zu haben. Die Frei
maurerei ſah voraus, daß die Prüfung lang und hart ſein
werde. Der Krieg der Feinde ſei unmenſchlich. Das
Zirkular ſchließt mit den Worten: „O Bruder, unſere Arbeit
iſt es, den Widerſtand und Opfermut unſeres Volkes in
dieſem tragiſchen Jahr zu ſtählen und die Gerechtigkeit und
Schönheit unſeres Erlöſungskrieges dem Volk zu zeigen.“

Wien, 26. Mai. Die Räumung der Stödte in Ober
italien, die überall auf Befehl CTadornas von der Zivil
bevölkerung geräumt werden, nimmt immer g rößere
Ausdehnung an. Nach Meldungen von der italieni
ſchen Grenze werden nun auch Baſſonag und Cita-
della geräumt. Die Behörden des erſteren Ortes über-
ſiedeln nach Padua, die anderen nach Treviſo. Vicenea
iſt von Flüchtlingen überfülſt.

Unſere Ueberlegenheit vor Verdun
Kopenhagen, 25. Mai. „Politiken“ nennt die Er

oberung von Cumières einen bedeutenden ſtrategiſchen
Erfolg. Die Deutſchen ſeien im ganzen bei Verdun den
Franzoſen ſtrategiſſch überlegen.

Der Korreſpondent des „N. R. C.“ in Paris meldet ſeinem
Blatte: Die Pariſer Abendblätter beſprechen den Rück
gang der Gefechtstätigkeit, der geſtern in der Schlacht an der
Maas eingetreten iſt. Das „Journal“ ſchreibt: Der geſtrige
Tag hat nicht den Hoffnungen entſprochen, die man ſich nach den
Anſtrengungen der letzten Tage geſetzt hatte. Vor allem der
Verluſt des Forts Douaumont iſt ſchmerzlich
wegen der großen Opfer, die gebracht worden ſind, um es
zu nehmen und zu behalten. Das „Echo de Paris“ dagegen
ſagt, daß die dent ſche Offenſive auf dem linken Magas-
ufer eine ernſte, wenn nicht beunruhigende Wen-dung angenommen hat.

Baſel, 26. Mai. Der „Matin“ berichtet: Das Be
finden des Generals Gallieni, der ſich kürzlich
einer zweiten Operation unterziehen mußte, hat ſich plötz-
lich verſchlimmert. Jmmerhin iſt der General nach

Die Franzoſen weiter zur

Abgeſandten ein Mahl, an dem zahlreiche hervor-

Sonnabend, 27. Mai 1916

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 25. Mai 1916.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Links der Maas wurde ein von Turkos aus-

geführter Handgranatenangriff weſtlich der Höhe 304 ab-
geſchlagen.

Auf dem öſtlichen Maas-Ufer ſetzten wir die
Angriff erfolgreich fort. Unſere Stellungen weſtlich des
Steinbruchs wurden erweitert, die Thiaumont-
Sch lucht überſchritten und der Gegner ſüdlich des Forts
Douaumont weiter zurückgeworfen. Bei die
ſen Kämpfen wurden weitere 600 Gefangene gemacht,
12 Maſchinengewehre erbeutet.

Jn der Gegend von Loivre nordweſtlich von Reims)
machten die Franzoſen einen ergebnisloſen Gasangriff.

Das im Tagesbericht vom 21. Mai erwähnte, ſüdlich
von Chateau Salines abgeſchoſſene feindliche Flugzeug iſt
das fünfte von Leutnant Wintgens im Luftkampf außer
Gefecht geſetzte.

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

Keine weſentlichen Ereigniſſe.

Oberſte Heeresleitung.
q]|]j”/”chgh

Der Reichskanzler in Süddeutſchland
Berlin, 26. Mai. Der Reichskanzler beabſichtigt, ſich

demnächſt für einige Tage nach Süddeutſchland zu begeben.
Dieſer Beſuch dürfte mit der Ernährungsfrage zuſammen

hängen,

Eine Botſchaft des Königs von England
London, 25. Mai. Der König hat eine Botſchaft an das

engliſche Volk gerichtet, in der alle dienſttauglichen Männer
zwiſchen 18 und 45 Jahren unter die Fahnen gerufen werden.
Der König dankt dem Volke für ſeine Haltung, die es ermöglicht
habe, mittels freiwilliger (27) Rekrutierung eine Armee von
5 041 000 Mann aufzuſtellen.

Flucht der Bevölkerung von Saloniki
Konſtantinopel, 26. Mai. Die Flucht der Salonikier

Bevölkerung dauert nach hier eingetroffenen Athener Meldungen
weiter an, da man allgemein auf den alsbaldigen Beginn grö-
ßerer Kämpfe im mazedoniſchen Gebiet rechnet.
Die Zahl der Flüchtlinge, die bisher die Stadt und die Umgebung
verlaſſen haben, wird auf über 22000 geſchätzt.

Rußlands Verpflichtung, Belgiens Neutralität
ſicherzuſtellen

Le Havre, 25. Mai. Meldung der „Agence Havas“.)
Die belgiſche Regierung gab den ruſſiſchen
ragende Perſönlichkeiten teilnahmen. Der belgiſche
Miniſter des Auswärtigen erklärte in einer Rede
daß Belgien trotz der andauernden Kriegsnot dem Beiſpiel
ſeines bewunderten Herrſcherpaares folgen werde und
entſchloſſen ſei, alles zu ertragen, um die Unabhängigkeit
ſeines Daſeins vollſtändig zu erlangen. Staatsrat Für ſt
Lobanoff wies in ſeiner Antwort darauf hin, daß
Rußland ſich verpflichtet habe, Belgiens
Neutralität ſicher zuſtellen und nur unter dieſer
Bedingung Frieden ſchließen werde.

Sendungen des Roten Kreuzes von Amerika
nach Deutſchland

New-York, 23. Mai. Funkſpruch des Vertreters von
W. T. B. „Aſſociated Preß“ berichtet aus Waſhing-
ton: Der ſpaniſche Botſchafter hat mit dem Hilfsſekretär
Phillips im Staatsdepartement über Möglichkeiten, die
Sendungen des Roten Kreuzes nach Deutſch-
land hineinzubringen, beraten. Spanien will mit den
Vereinigten Staaten zuſammen vorgehen, um zu verſuchen
die Zulaſſung der Sendungen zu erreichen unter einem
Modus, der ihre beſtimmungsgemäße Verwendung ſicher-
ſtellt. Amtliche Stellen im Staatsdepartement erklärten,
ſie ghaubten, daß dieſe Schiffsladungen ſchließlich die Er-
laubnis erhalten würden, nach Deutſchland zu gelangen,
und es wurde darauf hingewieſen, daß eine Mitteilung

den letzten Nachrichten zwar ſehr ſchwach, doch ſcheint keine

ückgeworfen

über dieſe Frage in einigen Tagen erfolgen könnte.

Geſchäftsſtelle in Berlin und Berliner Schriftleitung:
Bernburger Straße 30. Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale)

Was bedeutet die Herrſchaft
auf der Oſtſee?

Von Profeſſor Dr. J. Haller (Tübingen).
Wir gehen mit dem Herrn Verfaſſer einig in

ſeiner Beurteilung der Wichtigkeit der Oſtſeeherr
ſchaft. Aber wir möchten noch betonen, daß darüber
nicht die überragende Bedeutung der Nordſeefrage,
bzw. der Frage des freien Ozeans für Deutſchland
vergeſſen werden darf. Schriftl.Man hört in jüngſter Zeit viel von der Herrſchaft auf

der Oſtſee ſprechen. Es verlohnt ſich daher wohl, einmal zu
prüfen, was darunter zu verſtehen iſt. Die Herrſchaft auf
einem Meere kann militäriſcher oder handelspolitiſcher Art
ſein. Militäriſch iſt die Oſtſee mit ihrem kleinen Spiegel
ſcheinbar leicht zu beherrſchen, viel leichter als die anderen
geſchloſſenen Meere, das Schwarze und das Mittelländiſche.
Dennoch hat es in der Neuzeit keine militäriſche Herrſchaft
eines Staates auf ihr gegeben. Die Hanſa hatte ſie be
ſeſſen, aber ihren Platz hat nach ihrem Verfall keine andere
Macht eingenommen, weder Dänemoark, noch Schweden, noch
auch Rußland. Das lag daran, daß es zur Beherrſchung
eines ſolchen Meeres nicht genügt, den größern Teil der
Küſte und die wichtigſten Stützpunkte zu haben. Dies alles
hatten die Ruſſen. Allerdings waren ſie unfähig, die Vor
teile ihrer Stellung auszunutzen. Aber ſelbſt wenn ſie eine
Flotte von entſprechender Stärke und Güte beſeſſen hätten,
wären ſie noch immer nicht die Alleinherrſcher auf der Oſt
ſee geweſen, weil der Zugang nicht in ihrer Hand war. Mit
einer ſolchen Flotte hätten ſie beiſpielsweiſe im Krimkrieg
wohl die unmittelbare Blockade der baltiſchen Häfen ver-
hindern, die Fahrt durch den Sund aber nur durch Ver-
nichtung der engliſchfrangzöſiſchen Flotte erzwingen können
Heute wird einem das ſehr deutlich, da die deutſche Flotte
den Häfen von Riga, Reval und Petersburg zwar fern
bleibt, dieſe Häfen aber trotzdem tot ſind, weil Deutſchland
den Sund ſperrt und auch die Fahrt nach Dä k und
Schweden hindert.

Die Dinge liegen heute mithin ſo, daß an der Oſtſee
zwei Großmächte ſtehen, deren keine ſich die Herrſchaft über
dieſes ſcheinbar ſo kleine Meer zuſchreiben kann. Der
Augenſchein lehrt, daß es ſich hier um ein Problem handelt,
das von der Zukunft ſeine Löſung erwartet. Denn daß der
bisherige Zuſtand nicht ewig dauern kann, liegt auf der
Hand und iſt von Rußland deutlich zu verſtehen gegeben
worden, einmal durch den Flottenbau, der im Jahre 1912
mit rieſigen Aufwendungen und größter Beſchleunigung
begonnen wurde, dann durch die ganz kürzlich erfolgte Be
feſtigung der Alandsinſeln. Es iſt eben nicht anders, als
es Graf Peter Schuwalow ſchon anfangs der 70er Jahre
in einem oft angeführten Ausſpruch bezeichnete: die Oſtſee
iſt für zwei Großmächte zu klein.

Um die kommerzielle Herrſchaft auf der Oſtſee ſind in
der Vergangenheit große Kämpfe ausgefochten worden. Sie
war im Mittelalter von den Deutſchen erobert worden, ſie
wurde ihnen beim Verfall der Hanſa von den Nieder
ländern entriſſen. Aus den 543 holländiſchen Schiffen, die
im Jahre 1528 den. Sund durchfuhren, waren bis 1563
deren 2892 geworden. Mit der Eroberung des Oſtſee
handels legten die Holländer den Grund zu ihrer wirtſchaft
lichen Großmacht, und noch um die Mitte des 17. Jahr-
hunderts nannte man in Amſterdam das baltiſche Meer „die
Mutter der Commerzien“. Dann kam die Reihe auch an die
Holländer, von einem überlegenen Konkurrenten geſchlagen
und verdrängt zu werden. Als Peter der Große 1710 die
Dſtſeeprovinzen eroberte, waren es nicht mehr die Holländer,
die dort den Hauptverkehr betrieben, ſondern die Engländer.
Wie überall, ſo hatten ſie auch auf der Oſtfee den Platz der
Niederländer eingenommen. Daß ſie die Herren waren,
davon bekam man noch vor 40 Jahren bei einem Gang durch
die Häfen von Riga oder Reval ein anſchauliches Bild. Was
die Namen Hull und Liverpool bedeuteten, wußten dort
ſchon die Schulknaben. Ihren Vorſprung hatten die Eng
länder auch bis 1914 nicht verloren, obwohl ihnen in
zwiſchen die deutſche Konkurrenz gefährlich nahe zu rücken
begonnen hatte. Noch 1911 es iſt das letzte Jahr, über
das Zahlen vorliegen betrug die engliſche Ein und
Ausfuhr von Riga und Reval zuſammen 184 Millionen
Rubel, die deutſche 131,3 Millionen. Nimmt man dazu
was reichlich gerechnet iſt ein Drittel des belgiſchen und
holländiſchen Verkehrs (zuſammen 62,4 Mill.), der ja zum
großen Teil ein verſchleierter deutſcher iſt, ſo bleibt der
Anteil Deutſchlands am Handel der zwei baltiſchen Hafen
ſtädte mit rund 172 Millionen Rubel. immer noch um
12 Millionen hinter dem Englands zurück. Dabei beträgt
aber die deutſche Ein und Ausfuhr nach und von Geſamt-
rußland das Doppelte der engliſchen (978 Millionen gegen

im Oltſeehandel noch heute iſt
492 Millionen). Man erſieht daraus, wie ſtark Englands



Derdun
Von General d. Jnf. z. D. v. Blume

Drei Monate ſind n Begi
Zeit

Tage, die von
Port Arthur (1904/05) ſieben Monate und ſieben Tage, ob
gleich die Feſtungsanlagen von Sewaſtopol und Port
Arthur ſich in unfertigem Zuſtande befanden und auch die
von Paris den Anforderungen der Zeit nicht mehr ganz
entſprachen. Verdun dagegen iſt eine mit den neueſten
Mitteln der Kunſt und Technik ausgebaute und mit Kriegs
mitteln aller Art reich ausgeſtattete Lagerfeſtung erſter
Klaſſe. Man wird daher die Widerſtandsfähigkeit dieſes
Waffenplatzes höher veranſchlagen müſſen, zumal dem Ver
teidiger auch die großen Fortſchritte des gegenwärtigen
Krieges auf dem Gebiete der Behelfsbefeſtigungskunſt zu

Nun hat es ſich freilich bei Sewaſtopol und Paris nicht
lediglich um Angriff und Verteidigung der Feſtung, ſon
dern um große Entſcheidungskämpfe zwiſchen den Haupt
heereskräften der beiderſeitigen Parteien gehandelt, bei
denen die Feſtung den Kern und Stützpunkt der Verteidi
gung und das Ziel von Entſatzverſuchen bildete. Jn beiden
Fällen entſchied die Kapitulation der Feſtung betzten Endes
den Krieg, weil in dem Ringen um ſie die Kräfte der in
der Verteidigung befindlichen Macht ſich erſchöpft hatten.
Geſchichtliche Ereigniſſe dieſer Art werden ſich nicht oft
wiederholen, die Erinnerung an ſie iſt immerhin für das
Verſtändnis der Vorgänge bei Verdun nützlich. Das
Streben einer energiſchen Kriegführung wird ſtets in erſter
Linie auf Vernichtung der organiſierten Streitkräfte und
Streitmittel des Gegners gerichtet ſein, und das Haupt
mittel dafür iſt der Kampf, für den günſtige Bedingungen
wahrzunehmen, womöglich herbeizuführen, die wichtigſte
Aufgabe der Kriegskeitung und Heerführung iſt.

Jn dieſem Sinne haben wir gegen Ende Februar d. J.,
den Plänen unſerer zahlreichen Gegner zuworkommend, die
Jnitiative durch Angriff mit ſtarken Kräften gegen den die
Feſtung Verdun deckenden Abſchnitt der Stellung unſerer
Feinde im Weſten ergriffen und dadurch die Frangoſen ge
nötigt, ſich uns dort mit dem größten Teil ihrer Streit-
kräfte zum Kampfe zu ſtellen. Die Eroberung von Verdun
wird zwar auch erſtrebt, das Hauptziel des An-
griffs iſt jedoch die franzöſiſche Armee, von
der uns jetzt etwa die Hälfte mit ſehr zahlreicher Artillerie
gegenüberſteht, während die andere Hälfte an den übrigen
Teilen in der langen franzöſiſchen Verteidigungslinie von
Belfort bis zur Somme, mit geringeren Kräften auch in
Afrika und am Vardar gefeſſelt iſt. Ueber weitere wennens-
werte Reſerven verfügt das Land nicht. Wir dagegen
wiſſen uns ſtark genug, um unſer Ziel bei Verdun zu er
veichen und im Verein mit unſeren Bundesgenoſſen auch
allen übrigen Anforderungen, die ſich aus der allgemeinen
Kriegslage ergeben, entſprechen zu können. Die von unſeren
öſterreichiſchungariſchen Bundesgenoſfen vor einigen Tagen
auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatze mit
ſo glänzendem Erfolge ergriffene Offenſive iſt ein laut
ſprechender Beweis hierfür.

Da die Franzoſen ſich, wie wir bereitwillig anerkennen
tapfer wehren, ſo iſt unſer Angriff bisher nur ſchrittweiſe
und, da wir zur Verminderung unſerer Verluſte jeden neuen
Schritt ſorgfältig vorbereiten, entſprechend langſam vor
wärts gekommen. Aber auf die Siegeshymmnen, die unſere
Gegner infolgedeſſen bereits anſtimmen, wird bittere Ent
täuſchung folgen. Zwar ſind auch die Verkuſte, mit denen
wir unſere Erfolge erzielt haben, nicht gering. Aber ſie
bleiben der abſoluten Zahl nach und noch mehr im Ver
hältnis zur Geſamtſtärke des Heeres weit hinter den von
den Franzoſen, beſonders bei ihren zahlreichen abgeſchlage-
nen Gegenangriffen erlittenen zurück, und wir verfügen
noch über reiche Mittel zu ihrem Erſatz, während die fran
zöſiſchen Heeresergänzungsauellen bis auf den letzten Mann
erſchöpft ſind. Inzwiſchen werden auch unſere energiſch
und erfolgreich in den letzten Tagen fortgefetzten Angriffe
jeden ekwaigen Zweifel an der Nachhaltigkeit unſerer Kraft
und unſeres Willens, bei Verdun einen vollen Sieg zu er
ringen, den Boden entzogen haben. Und wenn es, wie
nicht unwahrſcheinlich, letzten Endes auf die Stärke der
Nerven ankommt, die deutſchen Nerven ſind geſund!

Geiſtliche Kriegsgefangenen- Fürſorge in Deutſchland
Zur Unterbrin der weit über 135 Millionen Kriegs

gefangenen in mußten 150 neue Städte von rund
10 000 Einwohnern als Kriegslager in kürzeſter Zeit geſchaffen
werden, deren Einrichtu auf je 2 Millionen Mark ge
ſchätzt werden. Die leibliche, geiſtige und geiſtliche Verſorgu
dieſer ungeheuren Völkermaſſen ſtellten außerordentliche Auf
gaben, die neben allen anderen gewaltigen Pflichten der gegen
wärtigen idungszeit in Deutſchland in vorbildlicher Weiſe
gelöſt worden ſind. Das Preußiſche Kriegsminiſter ium
hat für ſeinen Bereich durch Erlaß vom 27. Oktober 1914 die
grum den Ordnungen für die r aufgeſtellt. Jn
erſter Linie ſollen zur angenenſee

Geiſtliche tätig. an Engländern 831, an
Franzoſen 87 und an Ruſſen 78 Geiſtliche, von denen verſchiedene
gleichgeitig unter den verſchiedenen Nationen arbeiteten. Die

den rn mit ſtärkerer ev. Be g, werden meiſtens alle14 S in 7 3-4 Wochen Gottesdienſte ge

äßi ai i Maße Bibelteile, Predigten undin reichem e
Vizeadmiral Gigon e

Baſel, 26. Mai. Aus Toulon wird geameldet: Vize

admiral Gigon n e n rdes rdgeichwobers e geſtern früh geſtorben.

v

Greys Antwort
anzler hat diesmal ſeine Beveitwilligeeſt zu Friedensverhandlungen ausgeſprochen, die vondeutſche Reiche die don

der ſelbſtverſtändlichen Vorausſetzung der wirklichen
Kriegslage i und ihr die notwendige Rechnungtrügen. Die el. Antwort auf das Angebot des
Kanzlers iſt jetzt aus Greys Munde erfolgt und ſpricht eine
glatte Abſage aus. Mehr noch als das: Grey zeiht Herrn
v. Bethmann Hollweg mit dürren Worten der „Lüge erſter
Klaſſe“ und führt auch ſonſt eine Sprache, die an beleidi

Eindeutigkeit nichts zu wünſchen übrig läßt. Es
eße dieſem britiſchen Vertreter eine unverdiente Ehre

antun, wollte man ſeine Behauptungen im einzelnen
widerlegen, ganz abgeſehen davon, daß, wie hier Herr von
Bethinann Hollweg mit Recht hervorhebt, derartige Preß

en zwiſchen den feindlichen Lagern zu nichts führen.
Wir hoffen

leitung aus er Tatſache ihre Folgerungen zieht, und
ſich nun in Zukunft den, wie ſich's erwieſen hat, fruchtloſen
Verſuch erſpart, erneute Betonung ihrer Friedens
bereitſchaft ein erſprießliches Echo von drüben zu erwecken.
Wie ſich zeigt, ſtempelt man auf feindlicher Seit dieſe Ver
ſuche doch nur zu Ze angeblicher deutſcher Erſchöpfung
und Kriegs Nach wie vor müſſen unſere ſieg-
unſeren Feinden vaſcher und ſicherer das richtige Verſtänd-
nis für die Lage beibringen.

Was übrigens die beleidigende, unverfrorene Tonart
Greys anlangt, ſo wird ſie erſichtlich von der Tatſache be
einflußt, daß das drohende und lähmende Damobklesſchwert
d e Wootkrieges nun durch amerikaniſche Feſſeln be

eitigt ift. em.Die iriſche Frage
Haag, 26. Mai. „Daily News“ hält es für möglich,

daß die engliſche Regierung ſelbſt eine Löſung
der Frage der Verwaltung Jrlands vorſchlagen
und dann alle iriſchen Parteien auffordern werde, dieſe
Löſung anzunehmen.

Nicht von einem deutſchen V-Boot verſenkt
Kriſſt i'an i a, 24. Mai. Das deutſche Auswärtige Amt hat

der Norwegiſchen Geſandtſchaft in Berlin mitgeteilt, daß die
dienſtlichen Berichte ſämtlcher Unterſeehvotskommandanten keinen
Anhaltspunkt dafür ergeben, daß der norwegiſche Dampfer
„Langeli“ von einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt ſei.

Wien 25. Mai. Die Meldung der „Agenziag Stefani“ von
der Verſenkung eines öſterreichiſchungariſchen
Motorbootes in der oberen Adria iſt unrichtig. Ein
öſterreichiſch-ungariſches Motorboot wurde von zwei italieniſchen
Panzermotorbopten beſchoſſen und gerammt. Oeſterreichiſch
ungariſchen Flieger verhinderten jedoch die italieniſchen
Panzermotorboote, welche die drei Mann ſtarke Beſatzung unſeres
Motorbootes gefangen nahmen, unſer beſchädigtes Motorboot weg
zuſchlepen. Unſer Motorboot wurde ſamt ſeinem Maſchi
nengewehr und der Flagge geborgen.

Kopenhagen, 25. Mai. „pPolitiken“ berichtet, daß
geſtern fünf deutſche Dampfer Falſterböpaſſierten. Sie waren von Kriegs ſchiffen be-
gleitet. Auf der Höhe von Kullen im ſüdlichen Kattegat
wurde ein engliſches Unterſeeboot wahrgenom-
men. Vier deutſchen Schiffen gelang es die ſchwediſchen

re zu erreichen, ohne angegriffen zu
werden.

Baſel, 25. Mai. Reuter meldet aus London: Das zu-
ſtändige Gericht erklärte 2800 Pakete mit Kaut-
ſchuk, die an Bord eines holländiſchew Dampfers
beſchlagnahmt wurden, und die für Deutſchland
beſtimmt geweſen ſein ſollen, für gute Priſe. Dieſe
Sendung war in gewöhnlichen Poſtſäcken ſpediert worden.

Verſenkt
Bern, 26. Mai, Der italieniſche Dampfer „Levanzo“

(3713 Tonnen) iſt ver ſenkt worden.
London, 26. Mai. Lloyds meldet, daß nach noch nicht be

ſtätigten Berichten der franzöſiſche Dampfer „St. Coventin“
(216 Tonnen) und der italieniſche Dampfer „Cagliari“ (2322
Tonnen) verſenkt worden ſind, der letztere durch ein Torpedo.

London, 26. Mai. (Reuter.) Grey antwortete auf
eine Anfrage im Unterhauſe ſchriftlich: Die Frage der
Verpflichtung der Jnternierung der Beſatzung des Unterſeebootes „E 17“ iſt mit der
nieder ländiſchen Regierung ausführlich erörtert
worden, die bei ihrer Ueberzeugung bleibt, daß ſie ver
pflichtet ſei, die Beſatzung zu internieren.Unter dieſen Umſtänden hält es die britiſche Regierung
nicht für angebracht, fernerhin dieſe Anſicht zu beſtreiten.

Kriegskreditkaſſe für den deutſchen Mittelſtand
e. G. m. b. H. in Berlin

Ueber
ſchäftsjahre erſtattete in der ordentlichen Generalverſamm
lung Regierungsrat Leidig Bericht:

Die Kriegskreditkaſſe hat ſich zur Aufgabe geſtellt, die Kredit
W des Mittelſtandes in Stadt und Land zu befriedi
Die Geſchäftstätigkeit der Kaſſe hielt ſich im abgelaufenen
in verhältnismäßig engen Jmmerhin ſtellte ſich der
Umſatz auf der einen Seite des Hauptbuches auf 40468320
Mark. Es wurde die Frage erörtert, ob es nicht ratſam ſei, di
Kaſſe auch nach Friedensſchlu weiterzu laſſen, da nach allgemeiner Anſicht dann mit großer
Geldknappheit zu rechnen ſei, ferner wurde die Frage
angeſchnitten, ob es nicht möglich ſei, die Kredite zu einem
niedrigeren Zinsfuße als bisher zu Hierzubemerkte die Verwaltung, daß ſie mit dem en der
Reichsbank darin übereinſtimme, daß der Wortlaut des Statuts,
wonach nach Friedensſchluß die G enſchaft „mögkichſt bald
wieder aufgelöſt werden ſoll, dem eiterbeſtehen der
Kaſſe bis zur Wiederkehr normaler Verhält-ar. nichts entgegenſtehe. Der Zinsfuß für die Dar
lehen betrage i Prozent, und die K rüſſe das
Geld der Rei mit 5 Prozent verzinfen günſtigſten
Falle wäre eine Ermäßigung des Zinsfußes auf
5 Prozent Da e Reſerven gnahme von Riſiken ammelt zu werden brauchen, ſo
ſagte die Verwaltung zu, der Ermäßigung des Zinsfußes

52 Progent einen Verſuch zu machen.

Deutſchlands Flußſtahlerzeugung
Jn den erſten vier Monaten des baufenden

7777 iſt eine Flußſtahl 50156158onnen (gegen 4047 886 alſo 1 MilkionTonnen mehr zu verzeichnen, als in der gleichen Zeit des
vorigen Jahres.

er zuverſichtlich, daß auch die deutſche Reichs

die Tätigkeit der Bank im abgelaufenen Ge

uirchenmuſikconferenz für die Provinz

Sachſen
Am 22. und 33. Mai tagte in Halle auf VeranlaſſungKgl. Konſiſtoriums eine tirchenmuſtlaliſche Konferenz See

Stils. Die Frage: Was lernen wir aus der Kriegs
zeit für die Geſtaltung des gottesdienſtlichen
Lebens in liturgiſcher und muſikaliſcher Be
ziehung? beantwortete hinſichtlich des Kirchecrliedes Sup.

lichen Chorgeſ P. Hellmannltung der wen ichen

Prof. Forchhammer Magd
Erwa

als die unmittelbarſte
Lebensäußerung der Kirche und als ihre Hauptaufgabe auch in

der gottesdienſtlichen
ie Predigt ſei der Mittelpunkt, dürfe aber weder St Wer

e Selbſttätigkeit der betenden Gemeinde beeinträch

tigen. wegen e e e e esluft o ziehe ein guter kirchlicher Geſang auch
daheim die t in die Kirche. Eine ameAgen de ſei unentbehrlich; ſie biete ſowohl für den
e en terte hege h etenhnbiſee Feier

reiStoff. P. Dr. Sannemann berichtete ſachkun über
Entſtehung des neuen Notengeſangbuches und die No digkeitund Moglichkeit, doß bei einem VBeſtande von faſt 9000 Merhe

jedes Lied ſeine Weiſe habe. Mehr oder weniger beroechti
Wün üglich der Zuweiſunig von Melodien ſeien für ſpätere en. Jn e Weiſe verſtand es Profeſſor

orchhammer, an zahlreichen Beiſpielen die Verſammluvon dem hohen kirchlichen und künſtleriſchen Wert ſeines nene

Orgelchoralbuches überzeugen. Die prächtige Verwirklichung
der in den Verhandlu entwickelten Grundſätze bildete der als
Ganzes wie in allen Einzelſtücken gleich muſtergültige Abend-
gottesdienſt in der Pauluskirche.

Zu dieſem Gottesdienſt hatten
ferenzteilnehmer und Gäſte aus allen Gegenden der
Provinz eingefunden; das Königliche Konſiſtorium vertrat
Präſident v. Doemming. Die Feier erfüllte all die
Anforderungen, die man nach den hier und da im er

letzten

etwa 200 ne

all die Anforderungen, die man nach den hier und da im
Jahrzehnt unternommenen erfolgreichen Verſuchen zur Durch
führung eines beſtimmten, ſich gegenſeitig in Wort und Muſit
ergänzenden Gedankens und zu einer reicheren Ausgeſtaltung
des kirchen muſikaliſchen Elementes an ihn zu ſtellen berechtigt iſt.
Ja, in dieſem Falle wird man der Anlage des Ganzen gern das
Prädikat „muſtergültig“ erteilen. Es war ein Gottesdienſt,
ebenſo einheitlich in dem von Anfang bis zu Ende ſich deutlich
du ehenden Leitmotiv, als würdig in der Ausführung durch
den Liturgen, die Gemeinde und die künſtleriſchen Kräfte. Herr

tor Balthaſar Ammendorf, deſſen Urteil in kirchen-
ſtkaliſchen Dingen allenthalben hochgeſchätzt wird, hatte in

verſtändnisvoller Zuſammenarbeit mit dem Organiſten und dem
PauluschorDirigenten, ſowie zugleich als Nachklang zu dem
voraufgegangenen Sonntag Cantate das ſchöne Thema gewählt:
Singet dem Herrn ein neues Lied! und ſtellte die
Durchführung dieſes Gedankens unter die ſinnvollen Ueber
ſchriften: Denn er tut Wunder in der Natur, an ſeinem Volke,
im Reiche der Gnade, im ewigen Leben. Als Krönung und
Gipfelpunkt der ganzen Reihe folgte ſchließlich eine warm und

z

„Geh aus, mein Herz und die wirkungsvolle Motette Tod
iſt verſchlungen“ mit anſchließendem Choral „Jeſus lebk von

von Alfred Weßner-Collenbey Bildſchmuck
auf der Vortragsfolge erwähnt

Eine beſondere Bedeutung gewann die Ve durch
die Mitwirkung des hervorvagenden Forſchers des evang. Kirchen
liedes D. Nelle, der es mit Wort Weiſe verſtand, die un
vergängliche Schönheit und Kraft der alten evang. Kirchenlireder,
ihren Wert für die Kriegszeit und ihre Wirkung auf Heer und
Volk zu beleuchten. Seine Ausführungen gipfelten in den For
derungen: Ständige Erweiterung des Melodienſchatzes, mehr
Eiſen ins Blut des Kirchengeſanges, mehr Luther, ja den za
Luther, mehr Wir-Lieder, mehr mehr Lob
Dank in ernſter n Aus der

nur das
gänzen ſeien. Außer dem Choral müſſe auch das geſunde

ſeine ſogiale Hebentung, ſein Verhältnis zur Einheit des ein

n 1 ura Lolleerenſes ſo der ürhihen

die fehlenden Mänmerſtimmen durch Kinder-, end und
ſetzen. Ei Nachweis gutergehe ſtehe Vorſtheengen berg ben See

Es dürfte wohl niemand den Cottesdienſt, der nach Form
und Jnhalt letzten Endes dem Entwurfe von Herrn Paſtor
Balthaſar zuzuſchreiben iſt, ohne innere Erbauung und

Gewinn verlaſſen haben, die Konferengzmitglieder
ſpeziell nicht ohne feine Anregungen.



h

r

u C

u r

Nachtrag
Nr. W. II. 1800/5. 16. K. R. A.

zu der Bekanntmachung über Höchſtpreiſe für
Baumpwollſpinnſtoffe und Baumwollgeſpinſte.

(Nr. W. II. 000 16. K. R. A.)

Vom 26. Mai 1916.
Auf Grund des Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851in Bayern auf Grund des Bayeriſchen Geſere über den Kriegszuſtand

vom 5. November 1912 in Verbindung mit der Allerhöchſten Verordnung
vom 31. Jult 1914 wird nachſtehende Bekanntmachung mit dem Be
er r allgemeinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen nach
der Vorſchrift des Geſetzes, n Höchſtpreiſe, vom 4. Auguſt 1914
(ReichsGeſetzbl. S. 339), in der Faſſung vom 17. Dezember 1914 ReichsKeſeger S. 516), der Bekanntmachungen Der die Aenderung dieſes Geſetzes

vom 21. rer 1915 ehe e 25), vom 23. t 1915(ReichsGeſetzbl. S. 603) und vom 28. März 1916 (Reichs-Geſetzbl. S. 183)
beſtraft werden“), nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen höhere
Strafen angedroht

Mit Gefängnis bis zu u Jahre und mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend
Mark oder mit einer dieſer Strafen wird beſtraft:1. wer die feſtgeſesten e e nberſchreitet;

2. wer einen andern r Abſchluß eines Vertrages auffordert, durch den die
r r tten werden, oder ſich zu einem ſolchen Siege erbietet;

3. wer einen Gegenſtand, der von einer Aufforderung (S8 2, 3) betroffen iſt,beiſeiteſchaft, be chädigt oder zerſtört;
wer der Aufforderung der zuſtändigen Behörde zum Verkauf von Gegen

ſtänden, für die Höchſtpreiſe feſtgeſetzt nd nicht nachkommt;
5. wer Vorräte an Gegenſtänden, für die Höchſtpreiſe feſtgeſetzt ſind, den zu

ſtändigen Beamten gegenüber verheimlicht;6. wer den erlaſſenen Ausführungs eſtimmungen zuwiderhandelt.
Bei vorſätzlichen Zuwiderhandlungen t Nr. 1 und 2 iſt die Geldſtrafe

mindeſtens auf das Doppelte des Betrages emeſſen, um den der Höchſtpreis überſchritten worden iſt oder in den Fällen der èr. 2 überſchritten werden ſollte, überſteigt
der Mindeſtbetrag zehntauſend Mark, ſo iſt auf ihn zu erkennen. Jm Falle mildernderUmſtände kann die ar bis auf die Hälfte des Mindeſtbetrages ermäßigt werden.
Bei andlun en Nr. 1 und 2 kann neben der Strafe angeordnet werden, daß
die Berurteilung auf Koſten des Schuldigen öffentlich bekanntzumachen iſt; auch kannneben Gefängnisſtrafe auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

Artikel I.
Der 8 2 der Deknimgchunsg über Höchſtpreiſe für Baumwollſpinnſtoffe

za Baumwollgeſpinſte (Nr. W. II. 1800/2. 16. K. R. A.) erhält folgende
aſſung:

S 2.
Von den Anordnungen gegenwärtiger Bekanntmachung ſind aus-

genommen:
Auslandsſpinnſtoffe und Auslandsgarne im Sinne des 83 Abſ. 2 Nr. 4

des Spinn und Webverbots W. II. 1700/2. 16. K. R. A. in der Faſſung der
Bekanntmachung M. II. 5700/4. 16. K. R. A.

Artikel II.
s 4 Abſ. 6 der Bekanntmachung erhält folgende Faſſung:

Ballenpackung iſt frei. Für alte Kiſten kann bis zu 2,50 Mk., für
neue Kiſten bis zu 5 Mk. für das Stück berechnet werden.

Artikel III.
An die Stelle der mit der Bekanntmachung W. II. 1800/2. 16. K. R. A.e lichen Preistafeln 1 und 2 treten die nachſtehenden Preistafeln

un

Artikel IV.
Dieſe Bekanntmachung tritt am 26. Mai 1916 in Kraft.

Preistafel 1.

Baumwollhöchſtpreiſe.
a. Baumwolle. Preis fwr beſonders bezeichnete Sorten afrikaniſcher V c. Baumwollabgänge und Baumwollabfälle v fer

I. Nord und mittelamerikaniſche Baumwolle: ch Herkunft: Pfennig 1. Baumwollabgänge, Stripſe und Kämmlinge, h
a ordinarh. e u 7 2 r n 214 niedrigſte Klaſſe (fair)) e 262 beſte Sorte s 230good orbinary n e 332 oberſte Klaſſe (fine) 367 2. Andere Baumwollabfälle ägyhptiſcher Herkunft,
0) low middling e e e 2 a e 247 b) Mitafifi, niedrigſte Klaſſe (fair) e 2295 beſte Sortes) z a 890a middling, gutfarbig, 28 un 260 oberſte Klaſſe (fine) 410 3. Sonſtige Baumwollabfälle, beſte Sortes)) 175e) fully middling, gutfarbig, 2s mm 266 c) Nubari, niedrigſte Klaſſe (middling), r 196
H good middling, gutfarbig, 28s mm 272 oberſte Klaſſe (fine) 425 d. Kunſtbaumwolle.
9) fully good middling, gutfarbig, 28s mm 276 c Joanovich, Sakelaridis, riedrigſe Naſe 1. Kunſtbaumwolle aus beſten weißen oder Mako

h) middling fair, gutfarbig, 28s mm 282 (fair) 323 fäden, gut geriſſenß) 925Für Abweichungen in Klaſſe, Stapel und
Farbe ſind lediglich die üblichen Zuſchläge
und Abſchläge zuläſſig.

2. Oſtindiſche Baumwolle:

a) Scinde, Bengal, Klaſſe fine n 210

oberſte Klaſſ e

4. Aſiatiſche Baumwolle:b) e re h e fine z v r
omilla, Tipperah, Aſſam9 Dharwar, Weſtern, Rorthern, Modres, 5. Peru und Braſil-Baumwolle:

Klaſſe good 215e Coconada, fair red 23215
Bhownuggar, Klaſſe fine 230 b. Linters.g) Broach, Tinivelly, Comptah, Klaſſe fine 235

Für abweichende Klaſſen ſind lediglich die
üblichen Zu und Abſchläge zuläſſig.

3. Afrikaniſche, insbeſondere ägyptiſche, ferner
SeaJsland-Baumwolle:
a)] oberägyptiſche und ſonſtige nachſtehend nicht

Standard 1*

oberſte Klaſſe (fine)

e) Sea-Jsland, niedrigſte Slaſe s e 4900

Peru und Braſil-Baumwolle, beſte Sorte*) 300

1. Beſte n hige S Linters Fanecy laut Bremer

2. Beſte Afritti und Scarto*)

Geringere Sorten entſprechend billiger!

n n (450 2. Kunſtbaumwolle aus beſten Makotrikotabfällen,
beſten Luiſianatrikotabfällen und beſten Strick-

500 warenabfällen*) 220Für abweichende Klaſſen im Verhältnis. 3. Kunſtbaumwolle aus ſonſtigen gebrauchten und

ungebrauchten Stoffabfällen, auch gemiſcht mit
Kunſtbaumwolle aus Barnabſallen, beſteaſiatiſche Baumwolle, beſte Sorte*) 260 Sorten 180Für gefärbte und gebleichte Baumwolle

uſw. treten zu obigen Preiſen noch ange
meſſene Veredelungszuſchläge hinzu.

Sind Baumwollſpinnſtoffe mit wolle-
nen Spinnſtoffen gemiſcht, ſo tritt zu dem
nach vorſtehenden Sätzen berechneten
Preiſe ein angemeſſener Zuſchlag hinzu.

Geringere Sorten entſprechend billiger!
Garnabfälle ſiehe Preistafel 2 Ziſſer IX.

m e 180z e n e e e 170

Preistafel 2.

Baumwollgarnhöchſtpreiſe.
Rohe einfache Garne nach dem Shſtem der Vrfis far einem Drittel amerikaniſcher e e baumwolle) beſtimmt ſich der Höchſt
DreizylinderSpinnerei hergeſtellt, auf Kops Pfennig Baumwolle mit Baumwolle anderer Pfennig preis nach Ziffer Va.
1. Garne aneſchüeßlig aus amerikaniſcher Herkunft 3885 Für abweichende Nummern der unterBaumwolle, Nr. 20 engüfch für alle b) aus oſtindiſcher oder ähnlicher Baum Nr. 1—3 genannten Garne aller Drehungen

Drehungen 365 wolle 335 mit Ausnahme von e rnAusſchließlich aus full y good midd c) aus Baumwolle mit einem Zuſatz von 42 und 44 engliſch gilt folge taffe
ling oder höheren Klaſſen, Nr. 20 Linters, Baumwollabfällen, Kunſt- Vr. bis 8 10/12 14 16 18 20 22
engliſch für alle Drehungen 3385 baumwolle oder nichtbaumwollenen 12 10 --8 -6 --3 8

2. Garne aus amerikaniſcher Baumwolle, ge Spinnſtoffen, Nr. 20 engliſch für alle 24 26 28 30 32 34 36 38
miſcht mit Baumwolle anderer Herkunft, Drehungen 335 T r 70 150 F69 T 70 775jedoch mitmindeſten seinem Drit er e 40 30 60 2790e d V r an den, der dem Prozentſatz des Woll 80 120 170 230Drehungen 345 gehalts entſpricht. Höhere Nummern als Nr. 70 je um 8 Pfg.

e Für Dreizylindergarne mit weniger teurer; Zwiſchennummern im Verhältnis.3. Garne als 50 v. H. Gehalt an Baumwolle Für Schußgarn Nr. 42 gilt der Preis des
a) aus Miſchungen von weniger als (nicht Linters, Abfällen oder Kunſt entſprechenden Kettgarnes Nr. 36.



(ortſetzung) Preistafel 2.
Baumwollgarnhö r

Für Schußgarn Nr. A4 gilt der Preis des v t Garne von Nr. 140 engliſch und aufwärts Wy
n W r iſer darf m Pfeknig unterliegen keinen Höchſtpreiſen.

r gekämmte Garne der er Jl darf ein V.eitengebra rdenII. Vigygregewm auf Kops, Nr. 6 engliſch 325 a), en g Drets gen derfſuſtemge n
Abweichende Nummern nach folgender Ab Nr. 6 engliſch 280

ſtunn r Abweichende Nummern nach folgender olbNr. 4 27 6 7 8 ſtufung:
77 7 8/5 6 7/8 9/10 11/12S

22Für W it Diy u 50 Für höhere Nummern darf ein angemeſ
g. wogte ich et r 9 ſener Zuſchlag berechnet werden.Gehalt an inter b) Nach dem Zweizylinderſyſtemfällen oder Kunſtbaumwolle) beſtimmt ſich der geſponnen:

n 3ffe Vec, gen g. Kr. 6 engliſch 290miſchte ein angemeſſener Zuſchlagberechnet werden, der dem Prozentſatz des re ehe Nummern nach folgender Ab

Wolgehalios entjoricht 7 8III. Garne, nach dem Syſtem der Zweizylinder
ſprrrerei hergeſtellt, auf Kops, Nr. 6 eng T 2 6 12

325 9 10/12f bbrweichende Nummern nach folgender Ab 18 24
tufung: c)] Nach dem Shſtem der Vigogneſpin-6 7 8 82 10/12 ne rei hergeſtellt:
4 -2 12 I Nr. 6 engliſch 290Für Zweizylindergarne mit weniger als Abweichende Nummern nach fr folgender Ab

50 v. H. Gehalt an Baumwolle nicht Lin ſtufung:
ters, Abfällen oder Kunſtbaumwolle) be- 3/4 5 6 7 8 9ſtimint ſich der Höchſtpreis nach Ziffer Vb. PF
Für wollgemiſchte Garne darf ein ange- v 75 20 82
meſſener Zuſchlag berechnet werden, der dem 10 11 12Prozentſatz des Wollgehaltes entſpricht. 45 55 65

IV. Rohe einfache Garne aus ägyptiſcher oder aus d) Abfallgarne Nr. 1 u. 2 engl. ((ſogenannte
SeaJslandBaumwolle, auf Kops. Schlauchkops):Die Höchſtpreiſe ſehen. ſich aus folgenden Nr. 2 engliſch, beſte Sorte 210
Werten zuſammen: Geringere Sorten und ſtärkere Nummern ent
a) P der r ſprechend billiger.Maßgabe der Preistafel 1, ver VI. i ickmehrt um den Abfallzuſchlag von 15 v. Zwirne, ferner Strick- und Stopfgarne:

H. bei kardierten Garnen, von 35 v. Als Höchſtpreis für zwei- oder mehrfach ge-
bei gekämmten Garnen und Nr. 70 zwirnte Garne in Bündeln oder auf Kreuz-

engliſch von 40 v. H. bei gekämmten

Garnen der Nr. 70 und aufwärts.
b) Spinnlohn: Ausgangspunkt KRr. 50 per Kilogramm:

engliſch mit einem Spinnlohn von bis Nr. 12 engliſch
220 Pfg. für 1 kg bei kardierten, von Nr. 14/20 engliſch
250 Pfg. für 1 kg bei gekämmten Gar Nr. 24/26 engliſch
nen. Für abweichende Nummern fol Nr. 238/32 engliſch
gende Skala: Nr. 36 engliſchbis Nr. 20 abwärts 4 Pfg. für die Nr. 40/42 engliſch

Doppelnummer weniger als der Nr. 50/54 engliſch
für Nr. 50, Nr. 60 engliſchvon Nr. 20 abwärts weiterhin für Nr. 80 engliſch

jede Doppelnummer 2 Pfg. weniger, Nr. 100 engliſch
von Nr. 50 aufwärts bis Nr. 80 für Nr. 120 engliſch
jede Doppelnummer 10 Pfg. mehr, Nr. 139 engliſch
von Nr. 80 aufwärts bis Nr. 90 für

7

ſpulen ohne Rückſicht auf die Drehung gilt der
Garnpreis, vermehrt um folgende Zuſchläge

D 23 2

2 S o

100 Pa.
Zivirne von Nr. 140 engliſch und aufwärts

jede Doppelnummer 12 Pfg. mehr, unterliegen keinen Höchſtpreiſen.
von Nr. 90 n Frr jede Doppel-
nummer 16 Pfg. mehr hältnis.Bst. 678 L

Dazwiſchen liegende Nummern nach Ver-

Für gezwitnte Zwirne, ſogenannte Kordo a fa
netts, beſtiinmt ſich der Höchſtpreis durch Zu Pfennig
ſchlag auf die Zwirnpreiſe von

33 Pfg. per Kilogramm für die Nummern2 her 36 einſchließlich,
52 Pfg. per Kilogramm für die Nummern

bis Nr. 80 einſchli
rs Eie ger Ziogramm ſtt die Nummern

Für M auf Kops iſt der handelsW e ag zu berechnen. Für Auf-

machung in Zweileas r der handelsübliche
Zuſchlag berechnet werden.

Bei Strick, Stick-, Stopf- und Häkelgarnen
in handelsfertigen Aufmachun-
gen für den Kleinverkauf ſind die
Beſtimmungen über die Höchſtpreiſe von
Zwirnen n ich t anwendbar.

VII. Veredelte Garne und Zwirne mit Ausnahme
von Nähfaden und Nähzwirnen:
a) Für gefärbte, Makoimitatgarne, melierte,

lüſtrierte, gaſierte und ſonſt
wie veredelte Garne und Zwirne tritt zum
Garn beztw. Zwirnpreiſe ein angemeſſener
Veredelungs hinzub)] Gebleichte Garne und Swiene.

Zuſchlag auf die Garn- bezw. Zwirn
preiſe per Kilogramm 20 Pfg.Ferner darf der Gewichtsverluſt mit 7 v.

H. in Rechnung geſtellt werden.

VIII. Beſondere Aufmachungen:
Soweit der Höchſtpreis für Kopsauf-

machung beſtimmt iſt, kann für die Auf-
machung in Bündeln, auf Kreuz-
ſpulen oder als ungeſchlichtete
Knäuelwarps zu dem Kopspreiſe ein
Zuſchlag von 3 v. H.für die Aufmachung i in 8 weileas ein ſol

cher von r p 65 v. H.hinzugerechnet werden.

IX. Garn- und Zwirnabfälle:

Beſte weiße oder Makofäden 165Geringere Sorten entſprechend billiger.

Bei Ablieferung geſ chloſſener Wagen
ladungen von 10 000 kg darf ein Zuſchlag von
5 v. H. gezahlt werden.

Magdeburg, den 26. Mai 1916.

Der ſtelly. Kommandierende
General des V. Armeekorps.

Frhr. von Lyncker,
General der Jnfanterie, à la suite des

LuftſchifferBataillons Nr. 2.

Nachdem die Abgabe von Spiritus zu Leucht und Kochzwecken eingeſtellt worden iſt,
empfiehlt ſich an deffen Stelle die

Verwendung von Gas zum
Kochen und zum Beleuchten.

Gas iſt der ideale, ſtets bereite Brennſtoff, mit deſſen Verwendung zum Kochen, Braten, Backen,

Steriliſieren, Plätten, Waſchen und Heizen alle Uebelſtände der Kohleverwendung verſchwinden.
Der Gebrauch von Gas jſt bei auſmerkſamer Bedienung billiger als der Gebrauch von

Kohle. Gasbeleuchtung iſt weſentlich billiger als Petroleum und Spiritus beleuchtung.

Anträge auf Einrichtung von Gasanlagen ſind wie folgt zu ſtellen:
1. Gewöhnliche Gasmeſſeranlagen (Gaspreis 14 Pfg. für 1 ebw).

Ausführung des Hausanſchluſſes und der Steigeleitung bis zu den Gasmeſſern:
vom Hauseigentümer an die unterzeichnete Verwaltung.

Aufſtellung der Gasmeſſer:
vom Verbraucher an die unterzeichnete Verwaltung.

Die Ausführung der Wohnungsleitungen iſt unmittelbar einem dafür zugelaſſenen Privat-
inſtallateur zu übertragen.

2. Aufſtellung von Münzgasmeſſern Form A (Gaspreis 16 Pfg. für 1 cbm. Keine
Meſſermiete)!

vom Verbraucher an die unterzeichnete Verwaltung.
3. Einrichtung von Münzgasmeſſeranlagen Form B (Gaspreis 19 Pfg. für 1 cbw)

n der Leitungen, des Münzgasmeſſers und der Ge-

vom Verbraucher an die Jnſtallations-Genoſſenſchaft m. b. H. Salzgrafenſtraße 1, oder die
derſelben angeſchloſſenen Privatinſtallateure.

Die Erledigung aller Anträge erfolgt in der wentotse ihres Einganges. Mit Rückſicht auf denMangel an ielrthtcen ift 3244baldige Stellung der Anträge erwünſcht.

Die Verwaltung der ſtädt. Gas und Waſſerwerke.

e

So lange Vorrat reicht, verkaufe
Ein großer Poſten Kalblack-Damen-Spangenſchuhe 7.50

weiße Tennisſchuhe 56122 5.75
u „braune Herrenſtiefeln 45146 B. 50

Box-Mädchen u. Knabenſtiefeln 56158 11.50
weiße CLederSpangenſchuhe 36157 2.50

Große Auswahl in weißen Leinenſchunhen und prima RindlederSandalen

m ſebr vreiswert. M 797MWiebachs Schuhbwarenhaus,
Kleine Ulrichſtraße 13.

fahrbarunahochstehend, wicelntacher,Dreschmarchinen
Strohpresen vencthinduns

für kahrhare und hochstehende

Dreschmaschinen.

Grasmäher „Rasa“.

R Getreidemäher, Corona

Grosse Reparatur-Werkstatt.

Witt Krüger u

r



Aus Halle und Umgebung 3 e e S
Halle, den 27. Mai. Kohlenhändler bisher nicht eingebracht worden. Vielmehr haben

die Hallenſer Ko len händler im Allgemeinintereſſe be
Keine Stadtverordnetenſitzung ſchloſſen, ſo lange irgend möglich die bisheri

Am Montag, den 29. ds. Mts., keine Sitzung der Stadt gen Abfuhrpreiſe trotz der ſtark geſtiegenen Unkoſten in
verordneten. der Abfuhr beizubehalt'en, den dadurch entſtandenen VerHalle r r r Worte h vorerſt r t. rie.e adtverordneten-Vorſteher. händ darauf legten ihrerſ it dazu beizutragen,r Keil n her er ehe cher der ſehr ſtarken Serben

e der ü a ni rgeringfügigen ondeven Kohlen weitereStädtiſcher Margarineverkauf ſchwerniſſe entſtehen. Jm Gegenteil ſind, wie wir hören, von ein

Uhr vormittags und sSſtell Hall Pfännerr. der Talamtſchule und auf dem t der Man di Zraht und Viehhofe Nargarine an die Einwohner verkauft. t hete eeheeeeheee fn e e kut-
deren Namen mit den Buchſtaben D, S oder F beginnen. ſtärker ermäßigt worden, als Kies in früheren Jahren der Fall

r um ſo der ärmevren Bevölkerung die Möglichkeit zu bieten,
Nur der übliche Kohlenpreis- Aufſchlag Brikettbedarf billig einzudecken.

auf dem Brikettmarkt. hören wir, daß es ſich nicht um eine außer Der Fpangeltige Band de Lat v
urdentliche Preiserhöhung handelt, ſondern I um den alle ehe s re de J rer
doh e Se h W weitere ein. Den Geiſt in unſerem Volke zu erhalten und en,D. von 2 i n bei e Hretserhöhnng der allein r u unter den Fhehar und
für Preßſteine am 1. Oktober handelt es ſich lediglich um den alle Entbehrungen der Kriegsgeit ermöglicht und der ſeinen Quell

ntretenden Winteraufſchlag. Irgend eine Preiserhöhung T der Den I a der V Vednd r
5 ne et end der Abf die verluſte u r gewinne“. ußer wirHallenſer e gendtigt freien hierfür durch vertretende Vorſitzende des Hauptvereins, Profeſſor V

gern Preiſen Erſt in Verzanfepreiſe eine Begrüßungsanſprache halten, während zum Schluß Ober

Sonnabend I. Beilage zu Vr. 247 der Halleſchen Feitung 27. Mai 1916
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

piavrer Horn aus Halberſtadt ſprechen wird über Des deutſchen
Volkes Kraft“. Geſangsvorträge des Stadtſingechors ſowie ge

meinſarg ſollen die Anſpra W n (S. Angeige.)ie Schneider und die Kundſchaft. Man ſchreibt uns ausEchneiderteeiſce Es empfiehlt ſich, in der r einmal
darauf hinzuweiſen, daß die Kundſchaft Schneider etwasmehr Geduld an den Tag legen müſſe, wenn in dieſer Zeit ein

Anzug zur Fertigſtellung länger braucht als in Friedenszeiten.
Man möge doch bedenken, wie wenig Arbeitkräfte noch vorhandenſfind, ſodaß alſo mit der größten Arbeitsein ſchränkung gerechnet

werden muß. Wie es trotz dieſer Tatſache noch Leute fertig
bringen, mit dem Entziehen der Kundſchaft zu drohen, wenn
ein Kleidungsſtück nicht innerhab beſtimmter Friſt h
Berge iſt kaum verſtändlich und zeugt von wenig ſozialem

nis
Hühnerfutter. Dem Kommunalverband Halle ſtehen

V Zentner Ger ſt e als Hühnerfutter zur Verfügung, die gegen
ezugsſcheine in kleinen Mengen an Geflügelhalter abgegeben

die in dieſem Monate Gerſte noch nicht erhalten haben.
Bezugsſcheine werden im Dienſtgebäude Dreyhauptſtraße r

immer 58, vormittags von 8—-1 Uhr, ausgeſtellt, und zwarügelhalter, deren Name mit d Anfangsbuchſtaben a
tn am Sonnabend, den 27. d. M., F--H am Montag, denJ L am Dienstag, den d. M., M--Q am Mitt-De er 31. d. M., R--S am Freitag, den Juni, St am
Sonnabend, den 3. Juni. An Mitglieder des Halleſchen Gee e e 7 v n t Zentralvere insezu ne nicht abgegeben er Preis für das PfundGerſte ſtellt ſich auf 30 Pfg. fw P

372 Zentner Roggenkleie ſind dem hieſigen Kommunalver
band überwieſen worden, die gegen Bezugsſcheine an Tierhalterabgegeben werden. Für Pferde, für die Mais abgegeben wird,

SWCCCcCdddddzddddddddddddddddddddaadddafzdaoDdK>-DddaozddoD)DdWmdl

zu Vorfeilhaffen Prejsen!

starkfädig, vehwarz golide Ware
Hochfersen, schwarze J Paar gute Ware e J 92 2

Mnnn l

Viele [ausend Paort Mondhhe Arm e
fFrauen- ümpfe ahkteeknte, volletänaig ha 1* v 50 W ſt Hlerren-Socken grau Sommer-Merino, e W 19 r 48

Froeuen- Strümpfe deutschlang, Doppelsohlen und P e Herren-Socken Mako, Doppelfersen und Spitzen, p 60

ar r Gegrite Ware Z Paar aar Pſ.n
un

gute Heor- und baumwollene Qualitäten in schwarz und 915farbig, mit modernen Mustern Z Paar Paar 75 re
Ein Posen Damen- Strümpfe Ein Posten Hlerren-Socken

25 45vorzügliche Flor-Ware, mit durchbrochenem Muster, Z Paar 1 Paar Pn h I M

stärkte Fersen und Spitzen, sohwarz und braun J Paar verstärkte Fersen und Spitzenl I n

fFrauerStramefe Aentvehlang, prima Wore vor 4 d 95 r Herren-Socken arg weiehe Were, W z W 75 v
aar V t. VPerstarkte Fersen und Spitzen arDamen- Strümpfe extralang, nahtlos, verstarkte 1* r 50 x Herren-Socken extra ents et w77 20 r 90 r

x und Spit e Fersen und Spitzen„Stru 15 Kinder-Scockchen nederne MusterJ mpfe ans a un r Gröese 1 und 2 s und 4 s und 6 7
NMusselin-Strüm ſege m 1s T. 17 P v 40Doppelsoblen und X r 2 Paar /5 S Kinder-Sockchen m r
Hor- Jrümpfe n e 20 ar 1 Paar A0 re 45 er 50 ee 55 re

Dorpei en Aas etereem, debnats, wen bruan, Kinder-Sockchen mit Wollrand, reizende Muster
Flor- Strümpfe prima sBer, mit ämchgaeniar z r Gröneo 1 mä 2 ß und 4 6 und 6 7 und 8

Iaufmasche, chwarz, greu, braun, beige gar Paar h e 5h re 65 re 75 er
len Pogen Damen- Strümpfe 20 gz10 Ein Posen Hlerren-Socken

3 1 in gater Flor- und Baumwoll-Ware, sohwarz und farbig 70
mit eleganten Stiokereien, vohwarz 3 Paar Paar o 3 Paar IE

Lange Holbhandschuhe W Pane, wei z. kg Demen-Handschuhe r Ktig a gelb. 2 Drneltag e 35S Lo W Halbhandschuhe h v 40 Damen Handschuhe erbig u. weise 2 Pruektegrte
J banoe Halbhandschuhe rig weit öb x Damen-Hlandschuhes a b weinen eben 75 er

J e

Ein Posten lange Finger- Handschuhe
S Perl-Flor und glatt, farbig, weiss, sohwarz

Ein Posten seidene Damen Hlandschuhe
glatte und poröse Stoffe, teils mit Doppelspitzen, zwei Paar 12

IIJ

722 Grosse Ulrichstrasse 23/24.n

I 9 Mir bitten, unsere e Sperr Strumpf- und Handschuhfenster zu besichtigen! W
diese u billigen Verkaufspreise geh wir noch 5 Prozent in Marken

Brummer Benjamin
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Zoologiſ Somnbag, abfinden täglich Vorſtellungen von Morters Eis bärſchau
e dem h e Segen in Se ſtatt. Sieben
Eisbäven und zwei nd bereits aus dem T der

umFirma L. R in ier ei zunächſt mitihrer wirkend zu werden. d die Tiere g.
nur in gearbeitet o miſſen ſieerſt an die neue U gewöhnen, ſ würde ihre Aufmerkmgebung veſamkeit von ihrer Arbeit beicht abgelenkt werden, ſie müſſenvoll und gang dabei ſein, en ih
Es wird unter der ſicheren Leitung von Frau Jda Möslker eine
ſchwere, wirklich hervorragende Teiſtung gezeigt. Für
Zuſchauer ſind Stuhl- und auch Stehplätze ei wordem;de Suhnlare koſten v e orclans Erwachſene
20 Pfg., für Kinder 10 Pfg.; der Preis für einen Stehplatz be
trägt 10 e Siehe Anzeige.)

Halleſcher Schüth Am Sonnabend von 3.30 bis
5.30 Uhr und Sonntag von 11.80 bis 1 Uhr finden Platzkongzerte,
ausgeführt von der Kapelle des 1. Erſ.Batl. Füſ.Ragt. 86, ſtafk.
Am Sonntag können 3 ruſſiſche Beutegeſchütze und 1 deutſcheFeldkanone nebſt e der vorderſten
Linie beſichtigt werden. Am Sonntag vorm. 12 Uhr und nachm.
4.80 Uhr erfolgt auch die Vorführung und Erklärung eines
GewehrGranatenwerfers. Eintritt nicht erhöht. Erwachſene
20 Pfg., Kinder 10

Jn der Heide wurden jetzt vielfach die Blätter der Brom-,
Him, Erd und Heidelbeeren als Tee-Erſatz geſammelt, die hier
in großen Maſſen vorkommen. Als grober Unfug aber
muß es bezeichnet werden, wenn Perſonen auch das ſchöne
Farrenkraut, die Palme unſerer Wälder, mit den Wurzeln
ausrotten, um di in Gärken anzupflangen. Die H ora
iſt ſchon ſehr ganz beſonders aber ſollte dieſe Pflanze
geſchont werden, die nur noch ich in einzelnen Gegenden

de ide ie An der za und Albvecht
ſtraße fand zwiſchen einem Motorwagen traßenbahn und
einem Brotwagen ein Zu ſammenſtoß ſtatt, wobei das eine
Hinterrad des Brotwagens leicht beſchädigt wurde. In der Poſt
ſtraße r i ß der Leitungsdraht der Straßenbahn. Der Ver
kehr wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten. Jn der Nähe
von Litttige wurde Donnerstag Nachmittag die Leiche
einer etwer 22 Jahre alten Frauensperſon aus der Saale gezogen.
Die Tote, die vielleicht 10 Tage im Waſſer gelegen haben mag,
trug ſchwarz und gelbgekäſteltes halblanges Jackett mit Kragen
und großen weißen Knöpfen, weißen durchſtochenen Spitzenunter
vock, geſiwei Bluſe mit Spitzen qm Halſe, ſchwarze läng
liche Broſche, ſ baumwollene Strümpfe mit Gummi-
ſtrumpfbändern, Larkſchuhe mit breiten Schnürbändern. Am
Hemde war das i „V W'“ erkenntlich. Einezweite weibliche wurde in Nähe der Trothaer Mühle
aus der Saale Die Tote, die eiwa 20 Jahre alt war,
hatte hellblondes Haar, trug gelben Strohhut mit buntem Bande,
lange mit biererkigem Knopfe, ſchwarzes Kleid mit

r. und weißer Rüſche, hohe Lederſchuhe mit
La Broſche mit durchſchlungenem Herz. Jm wei
ßen Hemde war n Bruſthöhe das rotgeſtickte M ſichtbar. Beide
Leichen wurden dem Getraudenfriedhofe zugeführt.

Kus den Vereinen

Beſuchs zu erfreuen hatte. Zunächſt berichteteStadtv. Spröke über vie letzten Stadiverordnetenſitzungen.

Stadtv. Prof. Hos über den bereits in Angriff
eines halliſchen Militärflugplatzes. Er

ging von der Bedeutung aus, die das Flugweſen in dem
Weltkriege Zur Weiterbildung dieſer en

hätten, Vorſchkage des Magiſtrats freudig zuguſtienmen. Ter
Baumarkt werde durch die Anlagen des Flugplatzes eine Belebung
erfahren, die Induſtrie und auch die Kleingewerbe Beſ
finden, und auch die Bürgerſchaft werde manche Vorteile
die Ueberſiedlung von 30 Fliegeroffigzieren, 50 Unteroffigieren und
300 Mann haben. Das Anſehen der Stadt werde durch

eine wertere Steigerung erfahren.
Mit Aufmerkſamkeit folgte die Verſamml denMit veger it folgte die ungdes Stadtverordneten Kühme über die hal li

Bild von den Auf
tändnisSachverſ

ngen gaben manchen trefflichen Hinwels, in
welcher Weiſe hie und da die beſſernde Hand noch angulegen ſei.
Auch in der ſich anſchließenden lebhaften Ausſprache wurden
manche Wünſche zum Ausdruck gebracht. Ferner wurde eine Ein
gabe an den Magiſtrat beſchloſſen, um den Bewohnern des Sü

machen, da r von ſeinen Jnſaſſen faſt gar nicht Genüht würde.

Auch eine der Au der rtung wurden von angeregt; eine entſprechenden lihung wird an e maßgebenden Stellen weitergegeben
werden.

Halliſcher Lehrerverein. Bis zum 1. April 1916 ſind im
Halliſchen Lehrerverein rund 80 000 Mark für die Kri l
fahrt geſammelt worden. Davon erhielten: die
gefallener Mitglieder des Halliſchen Lehrervereins 4200 Mark,
die durch den Krieg geſchädigten Amtsgenoſſen in den Reichslanden und in Oſtpreußen 1000 Mark, ſenaben r ver
wundete Amtsgenoſſen in hieſigen Lazaretten 600 Mark, Liebes
gaben für die Vereinsmitglieder im Felde 800 Mark, Wilhelm-
Auguſta- Stiftung des Lehrerverbandes der Prov, en für
Hinterbliebenen- Fürſorge 1050 Mark, Unterſtützung von Hinker
bliebenen, die durch die Teuerung in Not geraten ſind 200 Mark,
Lehrmittel für die Schule in Bialla 800 Mark, Rotes Krveug
1000 Mark, Nationaler Frauendienſt 1500 Mark, Verein gegen
Armennot und Bettelei 1000 Mark, für Hinter
bliebene 2500 Mark, Liebesgaben Kar Heer und e 8750 Mk.,
Städtiſche Schulverwaltung zum Ankauf von Wolle 1750 Mark,
Lagzarettzug Halle 1300 Mark,

h aus dieſer e eiſt der weitaus et Teil der geſammelten Gelder Nichtvereins
mitgliedern und Nichtlehrern zugute gekommen.

Vereins-Anzeiger
lobal

Chriſtlicher Verein Männer, Geiſtſtr. 29. Sonntag nach

mittag 5 des Jnſtitutsds u ie n e h ha
Kongreſſe und Ausſtellungen

10. Generalverſammlung bes Deutſch- Evangeliſchen Frauenbundes

Jm Bürgerſaale des re Ra es hielt amh Ab 8 Uhr Frl. Paula Müller, die erſte Vorſitzende Bundes, einen einſtündigen öffentli Vortrag
über das Thema: „Die Verantwortung er Frau
ür die religiös- ſittliche Erneuerung desre Käg die Rinſtern achte die ſchon lange wicht

i ie fin ächte, di nimehr im Dunkeln ſchleichen, gebannt? Sind dieſe Anſchau-
ungen, dieſe Erſcheinungen hinweggefegt? Gewiß, wir haben
herrliche männliche und auch weibliche Heldentaten geſehen;
ſittliche Größe. Aber andererſeits zeigen doch die Berichte
aus den Etappen, die Beobachtungen in den Großſtädten leider
das Gegenteil. Darum dürfen die t nicht die Augen
ſchließen, ſie müſſen die Verhältniſſe ſehen, wie ſie wirklich
ſind. Sie müſſen fordern, daß die 2 Seite der ern
e Verantwortung der chen Frau zunäBut, ehe d We eneide weit u e

auſchwächliches nhahen aus falſcher Rückſicht! Das gilt ins

der r und offenbarte die Tiefe der Volksſeele. Das deutſche
Volk be wieder fromm ſein. Daß dieſer Wille von
lichſt vielen feſtgehalten wird, dazu kann und ſoll die deutſ
Frau gen.Dem Vortrag folgte eine ſehr rege Beſprechung.

In der zweiten öffentlichen Mätgliederverſammlung am

n n cbe a einer i rver C rane fang oſe e Ortsgrup
„Gene ammlung en pendringend zu empfehlen, ſolche Veranſtaltungen zum Zwerke der

Geldgewinnung zu vermeiden, die nicht dem Geiſte unſeres
angeliſchen Frauenbundes entſprechen.“

Die Hauptbeſprechung wandte ſich dem Thema Weibliche
Dienſtpflicht“ zu, die von Frl. Adelheid von Bennigſen
ausführlich eingeleitet wurde. Der Gedankengang war im
weſentlichen folgender:

Und n nur für den Mobilmachungsfall, ſondern auch
für die r müſſen alle deutſchen Frauen geſchult
werden für die Arbeit des Volkswohls. Es handelt ſich in
erſter Linie um häusliche Kenntniſſe und Fertigkeiten für die
Haushaltsführung ſelbſt, die Kinderpflege und Erziehung be
treffen ferner um die Wohlfahrtspflege. Weit ablehnen muß
der r Frauenbund die Unterſtellung, alsverbinde er mit der Frage einen Vorſtoß zugunſten politiſcher
Betäti

Als Grundforde tritt das obligatoriſche Lern oder Arbeits
jahr für alle auf, für Volksſchülerinnen um Jahr
verkürgt. Eintrittsalter 16--20 Jahre im allgemeinen, für
Volksſchülerinnen im Anſchluß an die Schulentlaſſung, alſo
mit 14—15 Jahren. Die Koſten ſollen für die unteren Stände
durch Staatsbeihilfe, für die mittleren und oberen Stände
durch eigene Leiſtung, beziehungsweiſe unterſtützt durch Zu
chüſſe der Staaten oder durch Anſtaltskoſten aufgebracht wer

n. Ueber gemeinſame Kleidung und Wohnung gehen die
Meinungen ſtark auseinander. Ueberwiegend iſt das Verlangen
nach Jnternaten oder Heimen, wenn möglich auf dem Lande,
im Anſchluß an Anſtalten und wirtſchaftliche Betriebe. Un
gerechtfertigt iſt die Forderung, die obligatoriſche Ableiſtung
des Dienſtjahres für Hauswirtſchaft und Kinderpflege zur Be
dingung das Eingehen der Ehe zu machen. Das wäre ein
unerhörter Eingriff in die perſönlichen Rechte der Frau. Eine
idegale Sache, getragen von vielen, muß ſich Bahn brecheer, und
die Anfänge dazu ſind ſchon vorhanden.

Es wurde eine Reſolution angenommen, die ſich im weſent
lichen mit den Vorſchlägen des Fräulein v. Bennigſen in Ueber
einſtimmung befindet. Gleichfalls wurde der Antrag der Orts-
gruppe Berlin angenommen, bei dem Kultusminiſterium vor-
er zu werden daß in den Lehrplan aller Volksſchuleer in der

tadt und auf dem Lande hauswirtſchaftlicher Unterricht auf
genommen werde, wie es z. B. an Berliner Volksſchulen für das
8. Schuljahr eingeführt iſt.

Auf das an die Kuiſerin geſandte Huldigungstele-
sram lief folgende Antwort ein:

ch danke den zur 10. Generalverſamm vereinigtenlung
deutſchen Frauen vielmals für ihren freundlichen Huldigungs-

und wünſche ihren Beratungen und ihrer Arbeit vonreichſten Erfolg. Auguſte r R.

Kurorte und Reiſen
St. Blaſien

Einer der ſchönſten in unſern deutſchen Landen iſt
unzwei der im Herzen des s gelegene Kur
h u lieblichen Landſch re SeeWegen und die z

ewieder kehren. Schutzhäuschen
an den ten Stellen verteilt. Bequem ſ. Jr rdungen u n au n vge udie Alpen. Auch in der Kriegszeit iſt der Kurbetrieb invollem Gange. Am 15. e das Hotel und Kurhaus wieder

ſeine gaſtlichen Tore geöffnet. Die verſchiedenen Sanatorien
ſind während des ganzen Jahres in vollem Betrieb. Die Verpfle
gnaererhaltmiſſe im ganzen Kurort ſind durchaus befriedigend
geregelt.

Kirchl. Anzeigen von Halle n. Vororten.
Sonntag Rogate, den 28. Mai 1916.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr Diakonus Knoblauch. Vorm,
10 Uhr Archidiakonus Jahr. Nach dem Gottesdienſt Beichte und heil,
Abendmahl Derſelbe. Kollekte für die Errichtung von Soldatenheimen
an der Oſt und Weſtſront. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt ig der
Kirche Archidiak. Jahr. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt im
Reformrealgymnaſium; Diak. Knoblauch,

St. Ulrich Vorm, zur Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr Sup.
D. Wächtler. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt von
St. Ulrich in der Martinſchule, Charlottenſtraße 15; Paſtor Heintke,
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt von St. Ulrich in der Kirche; Paſtor
Richter

Oſt bezirk (Krondorſerſtr. 62): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Richter Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Butz. Vorm. 10 Uhr Paſtor
Faßmer. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Butz. Vorm.
12 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kindervater. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Paſtor Faßmer. Mittwoch abends 82/, Uhr Bibelſtunde
RudolfHaymſtraße 37; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr Paſtor Buß.
Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Keller. Vorm. 10 Uhr

Paſtor Voigt. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe,.
Hoſpital Vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr Paſtor Witte. Vorm. 10 Uhr

Paſtor Gallert. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der
Mittelſchule Torſtraße Paſtor Hellmann. Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt in der Kirche Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr Kindergottes
bdienſt in der Kirche; Paſtor Gallert. Vorm. 10 Uhr im „Paul-
Riebeck“Stift; Paſtor Witte. Vorm. 10 Uhr in der „Prov.Blinden
anſtalt Paſior Hellmann. Montag abends s Uhr Bibelbeſprechung
im Gemeindehauſe Paſtor Dr. Vahldieck.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr Dompred. Prof.
D. Lang. Sammlung für die Errichtung von Soldatenheimen an der
Oſt und Weſtfront. Vorm. 113, Uhr Kindergottesdienſt; Dompred,
Lic. Baumann. Abends 6 Uhr Dompred, Liec, Baumann. Die
Kriegsbetſtunde ſällt Freitag aus,

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt; Garniſonpfarrer ges
St. Laurentiuskircher Vorm. 6 Uhr Paſtor Förſier, orm,

10 Uhr Paſtor Wagner. Sammlung für die Einrichtung von Soldaten
heimen an der Oſtfront. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor
Wagner. Dienstag abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Wagner,

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr Dompred. Lie. Baumann,
Vorm. 10 Uhr Paſtor Förſter. Danach Abendmahl Derſelbe. Sammlung
für die Einrichtung von Soldatenheimen an der Oſtfront. Vorm,
11 Uhr Kindergottesdienſt.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr Pfarrer Bach. Vorm. 10 Uhr Paſtor
von Broecker. Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt;
Paſtor von Broecker. Freitag abends 82/, Uhr Gemeinſchaftsſtunde;
Paſtor Haberland.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt; Prof. D. Haußleiter
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr

Paſtor Lie. Dr. Reinhardt. Vorm. 10 Uhr Superint. Hellwig. Nach
der Predigt Abendmahl Derſelbe, Mittag 12 Uhr Kindergotteskienſt;
Paſtor Meltzer. Freitag abends 8 Uhr Blaukreuz Verſammlung
Peſtalozziſtr. 4.

Zu St. Petrus (HalleEröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor ILie,
Dr. Reinhardt. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz.

Evangel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr
Gottesdienſt. Nachm. 24 Uhr Kriegsbetſtunde.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Paſtor Dr. Jenrich. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde;
Paſtor Hobbing.

Staötmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abends 8 Uhr
Vortrag. Redner Sekretär Lohe, Sonntag nachm. 5 Uhr Verein
iunger Mädchen. Dienstag abends 82 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch
abends 8 Uhr Chriſtl. Verein junger Mädchen. Donnerstag nachm.
4 Uhr Gartenfeſt. Freitag abends 8/, Uhr Allgem. Kriegsbetſtunde,
Sonnabend abends 82 Uhr Familien Blaukreuzverſammlungen
Weidenplan 4, Glauchaerſtr. 73, Hohenzollernſtr. 11 und Schmiedſir. 21,
Dasſelbe Freitags Peſtalozziſtr. A. Böllberg beim Wirt Leon
hardt: Freitag abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Domgemeinſchaſt,
Kl. Klausſtraße 12: Dienstag abends 85 Uhr Bibl. Beſprechung.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abends 82/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag
abends 8 Uhr für Männer, Dienstag nachm. 32, Uhr für Frauen.
3. Paulus Gemeinſchaft (Hohenzollernſtraße 11). Dienstag abends
8 Uhr Gemeinſchaſtsſtunde. 4. Gemeinſchaft der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abends 8/, Uhr Bibelſtunde
mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 8 Uhr Gebetsvereinigung. Vorm. 11 Uhr Kinder
ſtunde. Abends 8/, Uhr Evangeliſationsverſammlung (zwei Redner).
Mittwoch abends 8 Uhr Vereinigung junger Mädchen.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 10 Uhr
Bibelſtunde, 11 Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr Evangeliſations-
verſammlung. Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme Vorm. 10 Uhr Jäger
platz 24—-26; Paſtor Mähl.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig
Wuchererſtraße 39; Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht im kleinen
Saale. Vorm. 93 Uhr Gottesdienſt Prediger und Bundesmiſſtons
Pfleger Kuß Leipzig. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr Gottesdienſt Derſelbe, Mittwoch abends 8 Uhr Kriegs
Gebetſtunde Pred. Klinger. Für Nietleben (Quellgaſſe 220):
Sonntag vorm. 92 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11-- 12 Uhr Kinder
gottesdienſt, Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag abends 7 Uhr
Verſammlung Prediger Klinger.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hof, Tr.):
Sonntag vorm. 9 Uhr Bitt-Gottesdienſt, 11 Uhr Sonntagsſchule,
abends 8 Uhr Bitt- Gottesdienſt Prediger J. Bendixen. Dienstag
abends 8 Uhr Uebung des Chors.

St. Franziskus und Eliſabethkirche Kirchweihfeſt. Morgens
7 Uhr Frühmeſſe, vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt, o Uhr Hochamt
mit Predigt und Prozeſſion, 11 Uhr hl. Meſſe, abends 754 Uhr Mai
andacht mit Predigt,

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt mit
Predt nachm. 2 Uhr Segensandacht.

t. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein): Morgens 7 Uhr Aus
teilung der hl. Kommunion, vorm, 8 Uhr Frühmeſſe, vorm. 9 Uhr
Hochamt mit Predigt. Wochentags 7 Uhr hl. Meſſe. Montag und
Mittwoch abends 7 Uhr Maiandacht.

Ammendorf: Vorm. 13 Uhr Paſtor Balthaſar.
Beeſen: Vorm. 9 Uhr Paſtor Balthaſar.
Dölau Sonntag vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz
Lettin Sonntag vorm. 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz. Mittao

12 Uhr
Seeben 2 Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr Kinder

gottesdienſt Derſelbe,.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingsverein Sonntag abends 8 Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3. Mittwoch

Von grösster Wicht
Gesundes volhwertiges

keit für jede Familie. Unzänſige Aorzte bostätigen, das LEGIFERRIN en
hervorragendes Kräftigungs- und Huthlldendes Mittel ist

n und Hormale Zirkulation aessewen iet di BFSEE und Höchsfe behenshedingung.

LEGCGIFERRIN von spezieliem Wert tfär die Jugend in der Entwicklung und Kinder von rhachitischer und skrofuloser Natur,
Preis Mk. 3. die Flasche: auch in Tablettenform, genau so wirksam wie das flüssige, Mk. 2.50, In Apotheken erhältlich. Man achte auf das Wort LECIFERRIN.
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ne Kaffoo- Eesehlrre „ngeborg“ und „Gertrud“ sind
ne äusserst geschmackvoll und preiswert. Lou

Montag abends 8 Uhr Alte Prom. 6 n er G

abends 7——9 r Frelgſeee
Jung Mädchenverein: Montag abends 8 Uhr

Te Jugendbundſtunde. Abteilung junger Mädchen Donnerstag
a

Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10. Frauenhilfsverein der Johannes
gemeinde Mittwoch nachm. 31 Uhr Verſammlung Lindenſtraße 78 1;
Paſtor Butz.

St, Moritz: Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung in
der Herb zur Heimat, Mauerſir. 7 Jungfrauenverein Dienstag
abends 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſix. 7.

Frauenverein: Mittwoch abends 8 Uhr Nähſtunde in der Obexpfarre,
Zu St. Georgen: Miſſionsnähverein Montag nachm. 2/, Uhr

im Pfarrhaus. Kirchenchor Dienstag abends 8--10 Uhr im Ge
meindehaus. Kriegsnähverein Donnerstag abends 8 Uhr im Pfarr
haus. Flickſchule I1 Mittwoch nachm. 2-4 Uhr im Gemeinde
haus. Evangeliſcher Verein junger Männer Paſtor Gallert)
Sonntag abends 74 Uhr im Gemeindehaus, Dienstag Spielabend.
Jungfrauenverein J und II (Paſtor Witte): I Sonntag nachm. 4 Uhr
im Gemeindehaus, II Sonntag abends 8 Uhr im Pfarrhaus. Ver
ſammlung konfirmierter junger Mädchen (Paſtor Hellmann) Donnerstag
abends 8 Uhr im Gemeindehaus. Armennähverein der Franckeſchen
Stiftungen, jeden letzten Donnerstag im Monat 2--4 Uhr.

Domgemeinde: Jugendverein Sonntag abends 7 Uhr und Mitt-
woch abends 8 Uhr Klausſtr. 12. Jungfrauenverein ältere
Abteilung Sonntag abends von 8--10 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag
nachm. von 3--6 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Bibel- und Schriftenverein
Dienstag abends 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Freitag abends 8 Uhr
Uebungsſtunde (Domkirchenchor) Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkte Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jungfrauenverein 37 Abteilung) Sonntag Spaziergang, 3 Uhr
ab Peißnitz Bei Regenwetter abends 7 Uhr Verſammlung im Ge
meindehauſe. Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung
im Gemeinbehauſe; Paſtor Förſter. Montag abends 8 Uhr Uebungen
des Bläſerchors Breiteſtraße 29.,

Paulusgemeinde: Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtor
von Broecker. Himmelfahrt Ausflug nach Merſeburg Dürenberg
Lützen. Jünglingsve rin Sonntag Ausflug. Treffpunkt vorm.
8 Uhr auf dem Markt. Jungfrauenverein I Sonntag abends
8 Uhr, II Montag abends 7 Uhr. Blaues Kreuz Sonnabend
abends 8*/, Uhr Diakon Deubel.

St. Bartholom äus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein Sonntag abends von 7—9 Uhr jüngere Abteilung,
von 8--10 Uhr ältere Abteilung Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Mittwoch abends 8 Uhr beide Abteilungen Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Evangel, Frauen und Jungfrauenverein der Bartholo
mäusgemeinde Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Donnerstag Leſeabend. t

St. Petrus (HalleCrölwitz): Evangel. Frauen und Jungfrauen
verein Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Freitag abends 8 Uhr
Geſangsabteilung, Dölauerſtr. 24.

HalleTrotha: Jungfrauenverein Dienstag abends 8 Uhr Ver
ſammlung im Pfarrhauſe.

Vaptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig Wuchererſtr. 39):
Männer und Jünglingsverein Sonntag abends 7 Uhr Vereins
ſtunde. Jungfrauenverein Sonntag abends 7 Uhr Vereinsſtunde,

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
s Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

Ammendorf: Jungfrauenverein Montag abends 8 Uhr Verſammlung
im Jugendheim.

vermiſchtes
Ein verhängnisvoller Blitzſchlag

Durch einen Blitz ſchlag wurden auf dem Ritterguthöfchen in der Mark (Kr. ar e zwei Ruſſen r
junges owie zwei Pferde getötet und ein dritter
Ruſſe ſchwer Ein vierter Ruſſe kam mit einer leichten Ver

davon. Die Ruſſen hatten ſich mit dem Mädchen und ei
nem n, vom Gewitter überraſcht, unter mehrere Weiden

Sich ſelbſt geſtellt

Der dem Mai nach Unt400 900 Mark ſt e ihn n0 M a üchtige Rendant der TBet h hat ſich in Chemnitz ſe den en

Vom Fabrikſchornſtein abgeſtürzt
Der Begzirksſchornſteinfegermeiſter Hartwi wie allſrlich, bei der Firma W Se gtf Warten-
rig (weltbekannt d die Ede dea den garitſhek nern und zeig hete

das Kopfſte hen darauf, was er auch ſchon bei dem früheren
gen l gezeigt hatte. Dabei verlor er das Gleichgewicht
und ſtürzte aus dieſer Höhe herab auf das Betond desHeſſelhauſes. Er war ſofort tot. f 8 e

Verhaftung des Aktienfälſchers Blum
Kurz vor Kriegsaushruch fälſchte der Kölner Bankier Ble e halbe Meng ein de Setgelgeten un achtete

wurde Blum in e eher alsBank Papiere verkaufen ez raſendes Geſtändnis ab. Blum hat in den

ine Lrihe zur vonhalbfertige Aktien. v o sowie
Aus dem Haushalt der deutſchen Landfrau

In einem in der „Deutſchen Landwirtſchaftli vlen Artikel, in en Fran Schein 9 z
r Gattin des Reichstags Vi epräſidenten, eifrig für die länd
iche Siedlung von Jnvakiden und Kriegerwilwen eintritt, findet ſich folgende hübſche Stelle, die von

ndk pugl
eſervefonds

eigenen Erfahrungen erzählt:

bankhan Paul Soh I C

Mon ſpricht jetzt ſo viel von den Landleuten, die ſich m
verſorgt hätten als in Friedenszeiten, z. V. durch Hausſchl

Das ſind aber ebenſolche Ausnahmen, wie die Hamſter
in Stadt. Jch weiß mich frei davon und halte den Bauer,
in ſeiner Mehrheit, für viel zu klug, als daß er im eigenen
St verbraucht, was er verkaufen könnte. Von meiner

chaft kann ich berichten, daß ich, ohne geſetzlichen Zwang.

e unſere Verpflegung ren Brot, Butter, Kar
i rer u r fleiſchloſer Tageich fleiſchloſe Wochen und Monate ein.

P n ar.ſen, Saucen, r ich erwa Perſonenverbrauchen ließ. Statt Sahne en wir Buttermilch und
lebten nur von Gemüſen, die ich reichlich geerntet
a ntheh abe. I ine kern horchen dehett
onſti ei i ne n Aue ev ichſt nur ge u emich mit dem einzurichten, al da iſt, um den Kahnngemittet

bedarf von meinem Verbrauch zu entlaſten, und um nach den
eigenen E mit guten Gewiſſen die Anſiedlung der
Ren änger u können. Ss iſt mir glänzend gelungen. i dieſem Verſuch haben allerdings

7 und Hausfrau 20 bezw. 15 Pfund abgenommen und
chon zwei n nicht mehr nach Karlsbad gebraucht, ein neu

8 dchen aber nahm bei der Koſt in 8 Wochenund zu
Der Alkoholverbrauch der Völker.

Den Alkoholverbrauch der Völker hat jüngſt ein norwegiſcherA x Er unterſcheidet je nach der Porn des hol
e e ein-, Bier- und Branntweinländer, und

r rn dabei die Weinländer den höchſten, die Branntwein
den niedrigſten Geſamtalkoholverbrauch. Zu den Brannt

weinländern gehören Deutſchland mit 49 v. H. des Geſammt
verbvauchs mit 47,6 v. H., Ungarn 61 v. H., rdie ſkandinaviſchen und Serbien ſowie Rumänien. Bel
gien, England, die Vereinigten Staaten und Auſtralien ſind Bier
ſtaaten, Frankreich und die ſüdeuropäiſchen Länder dagegen Wein-
ſtaaten. Die Reihenfolge, in der die Völker nach dem Alkohol
verbrauch immer auf den Kopf im Laufe eines Jahres be-
vechnet) anzuordnen ſind, teilt aus dieſer Unterſuchung die
„Kliniſch-Therapeutiſche Wochenſchrift“ mit.

s, Oeſterrei

Frankreich mit 22,9 Litern Alkohol jährlich auf den Kopf
der Bevölkerung. Es folgen Jtalien mit 17,9, Span (14,02),
Griechenland (18,87), die Schweiz (13,71), Portugal (12,5), Belgien
(10,58), Großbritannien (9,76), Oeſterreich (7,78), Ungarn (7,62).
Dann erſt kommt Deutſchland mit 7,47. Weniger als Deutſchland
verbrauchen die Vereinigten Staaten (6,89), Dänemark (6,82),
Auſtralien (5,65), Serbien (5,45), Rumänien (8,25), die Nieder
lande (5,01), Schweden (4,33), das europäiſche Rußland (3,41),
Kanada (3,31), das aſiatiſche Rußland (2,61), Norwegen (2,87).
Mit dem niedrigſten Alkoholverbrauch, 1,54 Liter im Jahre auf
den Kopf, ſteht Finnland am Ende der Liſte.

Aus dem Leſerkreiſe
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik all e
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mitdenen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. die Redaktion übernimmt

alſo ſür dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

Härte der Brotmarkenausgabeſtellen gegen Krieger und
Urlauber

Jch weile zurzeit auf Erholungsurlaub in Deutſchland und
vor etwa 8 Tagen den Schützengraben verlaſſen. Für

Sonnabend, den 20. Mai und Sonntag war ich nach Halle be
urlaubt, um hier meine Mutter zu h Am Sonnabend
treffe ich fahrplanmäßig 2.34 Uhr ttags in Halle ein. Mein
erſter Weg führt mich zur Brotmarkenausgabeſtelle XIX, in
deren Beveich meine Mutter wohnt. Doch welch Erſtaunen, als
ich an der Tür folgende Aufſchrift finde: „Sonnabend von 7 bis
2 Uhr geöffnet, Sonntag geſchloſſen.“ Eine anweſende Dame
ſagte mir: „Nach 2 Uhr nachmittags gibts Sonnabends keine Brot-
marken.“ Infolgedeſſen kann mir natürlich meine Mutter faſt
kein Brot vorſetzen, da ohne Markerr beim Bäcker nichts zu kaufen
iſt. Es gibt doch nun in Halle a. d. S. ebenſo wie in anderen
Städten und Dörfern viele Sonntagsurlauber, die ſchon am
Sonnabend nach Halle fahren dürfen, aber nicht vor 2 Uhr nach
mittags eintreffen können. Dieſe müſſen nun alle hungerer, Der

ldat muß den Urlaubspaß wieder mitnehmen, um ihn am
Sonntag abend in der Kaſerne abzugeben, und ohne dew Paß
können die Angehörigen die Brotmarken nicht empfangen. Das
iſt doch eine große Härte gegerr unſere Krieger und deren Fa
milien, denen erſtere ſo nur zur Laſt fallen. Und wie leicht wäre
es doch, die Brotmar gabe für dieſe Zeit vielleicht einer
Ausgabeſtelle zu übertragen. Unſere Krieger kämpfen doch auch
an Sonn und Wochentagen, Gin Krieger.

Börſen- und Handelsteil
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23, Mai.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
2503 032 000 Zun. 816 000babon Goldbeſt

an 2 463 392 000 Zun. 601 000
2 Beſt. an Reichs u. Dahrlehns-

aſſenſcheinen „527 547 000 Abn. 156 083 000
o. an Noten anderer Banken 24 199 000 Zun. 4039 000

4. do. an Schecks und
diskont. Schatzanweifung.

5, do, an Lombardforderungen
6. do. an Effekten
7. do. an ſonſtigen Aktiven

ha Unlee Wer 1 775 453 000

12. Sonſtige Paſſiva un
Der Vermehrung der Hapitalanlage der Reichs

hank in der verfloſſenen Bankwoche um 213,1 auf 5818,6 Millionen
ſtehen eine bnahme des Notenumlaufes, Ver-
mehrung der fremden Gelder und Entlaſtung derDe e eg t h geneubterer Go e ſtand erhö weiter ig. Der Beſtandder Reichobank an Darleheiskaſſenſcheinen aus um 160,6 auf
483,1 Millionen zurück. Die Gold deckung des Notenumlaufeserhöhte ſich von N,7 auf 882 Prozent.

Die Textilindnſtrie und die wirtſchaftliche Annäherung
der Zentralmächte

Die 16. Nummer der „Wirtſchaftszeitu der Zentral
mächte“, des offiziellen Organs des Deutſch-Oeſterreichiſch

Ungariſchen Wirtſchaftsverbandes, Berlin W. 86, Am Karls-
bad 16, erſcheint beſondere Textilnummer, Jn einer
größeren We bedeutſamer Beiträge kommen berufene Ver
treter der deutſchen und öſterreichiſchen Textilinduſtrie zu Wort,
um ihre Anſchauungen zur wirtſchaftlichen Annäherung der
Zentralmächte darzulegen. Das Ergebnis iſt trotz mancher Be

s Böker, Lemger Str.
dem hreundli onders intereſſant i Umfrage, dieder Handelin e 'p et hat und di er W T leneinem irke ve un eder Textilinduſtrie zutage gefördert hat. Dr. S.

ſchierſchky, Düſſeldorf, behandelt im beſonderen die Stellungder S ws lin duſtrie er S der A daß der
e anke etwaige noch beſtehende Bedenken über
winden wird.

Die ruſſiſche Geldklemme
Wie aus London gemeldet wird, beſteht die neueſte

Anleiheforderung Rußlands an ſeine Ver-bündeten darin, ihm ſeitens der letzteren bis zum
Jahresſchl mindeſtens 3000 Millionen Francsu r e en e ſtellt werden. Nach timmen-
en Rache u und London wird die Erfüllung
dieſer ruſſiſchen Forderung dort als völlig ausſichtslos
angeſehen.

ig. Konkurs einer Maſchinenfrabik. Die bisher unter Ge
n tehende Maſchi'nenbaugktiengeſell-chaft vorm. Ph. Swiderskiin Leipzig hat nunmehr

erklärt. Die Geſellſchaft ſchloß das Geſchäftsjahr
1914/15 mit einer Unterbilanz von 424 858 Mk. ab, bei rund 1
Mill. Verbindlichkeiten. Das dadurch vovaufgegangene Sanie-
rungen verminderte Aktienkapital beträgt jetzt nur 528 000 Mk.
Das bereits über 20 Jahre beſtehende Un 3 hat früher gat
gearbeitet und angemeſſene Dividenden verteilt.

Letzte Draht- und Fernſprech
Nachrichten

Die Stadt Halle im Hauptausſchuß des Reichstages
Berlin, 26. Mai. Der Hauptausſchuß des Reichstages ſetzte

heute die Erörterungen über die Ernährungsfragen fort. Jm
Laufe der Debatte klagte ein ſozialdemokratiſcher Redner über die
ungerechte Verteilung von Kartoffeln. So habe die Stadt Halle
einen ſolchen Ueberfluß an Kartoffeln, daß die Bevölkerung zur
Abnahme aufgefordert werden mußte.

Ganz ſo liegt die Sache nicht. Es wurde in Halle anheimge
die auf den Kopf der Bevölkerung wöchentlich entfallenden

Pfund Kartoffeln auf 6 Wochen zu entnehmen. Die Schriftl.
Miniſterialdirektor Freiherr vom Stein erwiderte, man ſolle

einer Stadt daraus keinen Vorwurf machen, wenn ſie ſich gut mit
Kartoffeln verſorgt habe. Die Kartoffeln, die von den Einwohnern
nicht abgenommen würden, könnten ſehr wohl anderwärts unter
gebracht werden.

Der franzöſiſche Heeresbericht
Paris, 26 Mai. Amtlicher Kriegsberiche von geſtern nach

mittag: Am linken Ufer der Maas ziemlich heftiger Artillerie
hampf im itt der Anhöhe 304 und an der Front „Toter
Mann Cumières. Während der Nacht machten die Frangoſen
im Handgranatenkampf Fortſchritte in den Baumbeſtänden hart
öſtlich vom Dorfe Cumières. Die Deutſchen machten keinen An

iffsverſuch. Am rechten Ufer konnten die Deutſchen nach einem
en Angriff in einem der franzöſiſchen Schü ben nörd
vom Steinbruch von Haudromont Fuß faſſen. Die Be

chießung iſt in der Gegend von Douaumont andauernd auf
iden Seiten ſehr heftig; doch fand keine Jnfanterietätigkeit

ſtatt. An der übrigen Front war die Nacht verhältnismäßig vuhig.
Der Abendbericht lautet: Auf dem linken Ufer der Maas hat ſich

die feindliche Artillerietätigkeit gegen unſere St n an der Höhe
804 im Laufe des Tages verſtärkt. Auf dem re Ufer haben
die Deutſchen nach heftiger Beſchießung gegen 5 Uhr eine Reihe
von Angriffen zwiſchen dem Walde von Haudromont und dem
Gehöft von Thiaumont unternommen. Alle dieſe Angriffe wur
den mit ſchweren Verluſten zurückgeworfen mit Ausnahme einer

Stelle, wo r See ſich des rbemächtigt haben. r Gegend von aumont dauert die
Artillerietätigkeit mit ſehr großer Heftigkeit an. An einer ande
ren Stelle haben unſere weittragenden Geſchütze einen Brand
in einem deuſchen t eriah ger bei Heudicourt nordöſtlich von
St. Mihiel). hervorgerufen. Zeitweilige Hanonade an der übriger

nt.
Jm Laufe eines Luftkampfes hat einer unſerer Flugzeug-

ührer einen Fokker-Apparat abgeſchoſſen, der in der feindlichen
inie nördlich von Vaux abſtürzte. Jn dieſer Gegend lieferte

eines unſerer Geſchwader einer Gruppe von deutſchen Flugzeugen
einen Kampf. Zwei Flugzeuge, die ernſtlich beſchädigt wurden,
wurden zum Landen 1Belgiſcher Bericht Ziem ich ſtarke beiderſeitige Artillerie
tätigkeit in der Gegend öſtlich Perwyſe. Wir richteten ein ver
nichtendes Feuer auf Dixmuiden und Umgebung.

Jtalieniſche Parlamentsarbeit
Bern, 26. Mai. Laut Mailänder Blättermeldungen

wurde geſtern die Tagesordnung für die auf den 6. Juni
anberaumte Wiedereröffnung der italieniſchen Hammer ver
öffentlicht. Darnach ſollen das Budget des Jnnern, der
Finanzen, des Schatzes, der Kolonien, des Krieges und der
Marine behandelt werden. „Corriere della Sera“ glaubt,
daß nur das Budget des Miniſteriums des Jnnern be
ſprochen werden wird. Für die anderen ſei wahrſcheinlich
keine Zeit. Die Regierung werde bereits am 9. oder
10. Juni den Voranſchlag für 1916/1917 einbringen.
Vorausſichtlich gehe die Kammer dann ſofort in die Ferien.

Wilſon ſchränkt ſeine Friedensvermittlerrolle ein
Waſſhington, 26. Mai. (KReuter.) Ein Beſucher des

Weißen Hauſes, der mit Wilſon über die Lage ſprach er-
klärte, daß Wilſons Haltung gegenüber den Friedensvor-
ſchlägen neutral iſt und daß er nur dann intervenieren
fönne, wenn die Kriegführenden zu einer beiderſeitigen
r genng über die Bedingungen eines Vergleiches ge-
angt ſind.

W e

c Wetterberichtetter tlim Seunthegera ger eete e wo 3 a. 37
ewitterneigung.
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sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung

Der Krieg und die Krieger
Das Eiſerne Kreuz

as Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhielten: Unteroffizier Alfredha el aus Merſeburg, Leutnant Vernhard Do r aus
und Oberwachtmeiſter Voigt aus Pößneck.

Das Eiſerne Kreug 2. Klaſſe erhielten: Pionier Hugo
wüller aus Camburg, der Gefreite Paul Eckler aus S
ſitz, Wachtmeiſter Paul Brauer aus Naumburg, Leutnant d.
g. im Feldart.Regt 55 Aſſeſſor Dr. Trummler, ldwebel
leutnant Chriſtel aus Hohenerxleben, Feldwebel Ahrendt
zus Deſſau, Unteroffigier Friedrich aus Zerbſt, Unteroffizier

ſeinhold Buch aus Deſſau, Leutnant d. R. Albrecht Hut h aus
Coswig, Gefretter Alfred Kunze aus Deſſau, Musketier Max
Pobbig aus Deſſau, Gefreiter Guido Bey reuther und Pio
nier Friedrich Re in icke aus Deſſau, Inſpektor und Kontroll

t führer Eugen Heinemann aus Cöthen, Reſerveleutnant Feo-
dor Seiberlich aus Meiningen, Vizefeldwebel Friedrich
Schender lein aus Ziegenrück, Unteroffzier Robert Schna

hell aus Schmölln, Gefretter Fritz Fuchs aus Meiningen,
Kriegsfreiwilliger Gerhard Schenderkein aus Ziegenrück,
Schüte Arno Schiel aus Witzleben, Oberbootsmannsmagh Hugo

Koch aus Rudolſtadt. Soldat Otto Bohnefeld aus Eisle
hen, Lehrer Paul Morche aus r Landbriefträert ger, Wehrmann Bruno Hagem'e ſt aus Freyburg (U:), Artille

rie Leutnant Rudolf Walther aus Laucha, Unteroffigier Hugo
9 Schütze aus Niederſchmon.

Cöfſeln, 25. Mai. Vaterländiſcher Volks
aben d.) Am Sonntag, den 28. Mai, wird im hiefigen Gaſthof
ein vaterländiſcher Volksabend veranſtaltet, zu dem auch die Ge
meinden Plötz, Hohnsdorf, Trebichau und Rohnsdorf eingeladen
werden. Die Einnahmen des Abends, der von der Jugend aus
Löbejün veranſtaltet wird, ſind beſtimmt für Liebesgaben, die
den Kriegern aus Cöſſeln überreicht werden ſollen.

Löbejün, 25. Mai. (Turnverein „Frieſen“.) Von
den Mitgliedern des Turnbereins ſtehen 32 im Felde. Davon
ſtarben 3 den Heldentod fürs Vaterland; ein Mitglied wird ſchon
ſeit September 1914 vermißt. Mit dem Eiſernen Kreuz wurden
vier Kameraden ezeichnet: Franz Gent, Karl Gold,
Otto Gent und Kurt Horſch.

4 Granau, 25. Mai. (Arbeitsſcheue.) Die drei vor
geſtern von der Arbeitsſtelle der PortlandZementfabrik „Saale“
entwichenen Gefangenen haben ſich ſelbſt wieder im Gefangen
lager Merſeburg eingefunden; jedenfalls waren ſie arbeitsſcheu.

2 Kirche, Schule, Jubiläen, Ernennungen
Eiſenach, 25. Mai. (Weſtkhüringiſche Miſſionsitonferen z.) Unter Lettung des Oberhofpredigers S r-

Gotha wurde geſtern unter überaus zahlreicher Teilnahme von
78 hier und im „Thüringer Hof“ die 20. Weſt

ihüringiſche Miſſions konferenz abgehalten. Diee Frau Großherzogin Feodora von Sachſen Weimar ſandte der Kon
ferenz folgendes Telegramm:

ren „Anteilnehmend an der ſegensreichen Wirkſamkeit der
ſt. Miſſion, ſende ich der am Fuße der Wartburg tagenden Ver
1 ſammlung beſte Grüße und Wünſche.“

Im Mittelpunkt der Beratungen ſtanden neben der Be
grüßungsanſprache des Vorfitzenden und neben bibliſchen AnJ ſprachen der Paſtoren Schmidt Herkeshauſen und Otto

Eiſenach zwei tiefgründige Vorträge. Miſſionsdirektor Schrei
ber Berlin ſprach über „Die Stellung der deutſchen evangeli

ſchen Miſſionshilfe im deutſchen Miſſionsleben“. Wir entnehmen
dem Vortrag einige Hauptpunkte: Die unter dem Protektorat des

deutſchen Kaiſers ſteherrde deutſche ev. Miſſionshilfe verfolgt in
w R zdertführung der bei der Sammlung der Nationalſpende zum
g. Kaiſerjubiläum veranlaßten Aufklärung über die Bedeutung der

Miſſion in den deutſchen Kolonien und Schutzgebieten den Zweck,
die allgemeine Teilnahme für die deutſche ev. Miſſion zu erwecken,
zu pflegen und zu fördern. Die deutſche ev. Miſſionshilfe hat
bisher gewirkt und wird weiter wirken durch öffentliche
Lerſammlungen, deren bedeutungsvollſten die im Herren
haus zu Berlin ſtattfindenden Sitzungen des Verwaltueigs rates
ſind, in denen die wichtigſten Fragen des deutſchen Miſſionslebens
beſprochen werden, ferner durch Miſſionsausſte lungen,
wie ſolche im Reichstag und auf der Bugra ſtattfanden, durch
Niſſionslehrkurſe, durch litergriſche Unter
nehmungen, durch Vertretung der Miſſion in der Preſſe
uſw. Durch alle dieſe Unternehmungen möchte die Miſſion
namentlich den gebildeten, führenden Kreiſen unſeres Volkes
einen Einblick in die Bedeutung und Wichtigkeit der Miſſion nicht
nur in religiöſer, ſondern auch in kultureller und nationaler Be
zehung geben. Während des Krieges mußten dieſe Veranſtal
tungen zurücktreten; es konnte aber den Miſſionsgeſellſchaften
mancher wichtige Dienſt geleiſtet werden. Vei ihrer Werbearbeit
legt die Miſſionshilfe den größten Wert darauf, im Einver-

I

e

e

ren nehmen mit den Miſſi chaften und den Miſſionskonfe
rengen zu arbeiten. Gegenwärtig gibt es 28 Konferenzen mit
18 000 Mitgliedern, von denen ſich 16, darunter auch die Thü
ringer Konferenz, der deutſchen ev. Miſſionshilfe angeſchloſſen

ger haben. An die Ausführungen ſchloß ſich eine lebhafte Be
ſprechung. Jn derſelben wurde w. a. die Forderung des Vor
tragenden wiederholt unterſtrichen, für die Miſſionshilfe die
Laienwelt zu gewinnen; denn Miſſion dürfe nicht, wie es
bis jetzt iſt, Sache der Paſtoren bleiben, ſondern müſſe Sache der
geſamten Chriſtenheit werden. Jn der Nachmittags
verſammkung gab Miſſionsdirektor Dr. Henn in ge Herren
hut in einer pſhchologiſchen Studie ein anſchauliches und lebens
volles Bild von der „Einwurzelung des Chriſten-tums in der Heidenwelt“, indem er im Anſchluß an die
jährige oſtafrikaniſche Miſſionsgeſchichte der Brüdergemeinde

am Nyhaſſa den Werde i

2. Beilage zu Vr. 247 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für dic Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

des Eingeborenen, und zwar von dem Zeitpunkt an, in welchem
der Bote Gottes in der Heidenwelt ſein Haus gründet, die Ein-
geborenenſprache erlernt und um das Vertrauen des Volkes
ringt. Es iſt im allgemeinen ein langr Weg in der Einzel-
bekehrung, bis der Begriff von der Errettung durch den leben-
digerr Gott in dem Heiden erweckt und das ſittliche Bewußtſein
und Gewiſſen erwacht. Die Taufe bewirkt eine neue Stellung
zur Welt; das Leben des Getauften gewinnt Inhalt und Zweck,
es iſt ein Leben, das für die Ewigkeit ausreift. Die neue Stellung
des Einzelnen zwiſchen Gott und der Welt führt ihn in einen
weiteren Kreis, es entſteht eine Gemeinde, die den Einzelnen in
ſeine Erziehung nimmt uerd ſelbſt erzogen wird. Hievaus erwächſt
die Chriſtianiſierung des Volkslebens, der Volksſitten, der
Sprache. Das Herrenhuter Gebiet am Nyaſſa umfaßt einen
Diſtrikt von der Größe des Groſßherzogtums Sachſen mit 100 000
Einwohnern. Es zählt 9 Skationen mit 89 Außenplätzen,
152 Außenſchulen, 1086 Predigtplätzen und 2000 Chriſten. Unter
dem Einfluß der Schulen aber ſtanden 8500 bis 15 000, d. i. der
7. Teil der Bevölkerung. Mit Worten des Dankes und mit
einem hoffungsfreudigen Ausblick für die Miſſionstätigkeit nach
dem Kriege ſchloß Oberhofprediger Scholz die anregende
Tagung.

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

Greiz, 25. Mai. Landtage Terungszulagen.
3000 Unterſchriften.) Nachdem die Regierung die dem
Landtage für Reuß ä. L. unterbreiteten 6 Vorlagen betr. die Ge
halts- Erhöhungen der Staatsbeamten, Geiſtlichen und
Lehrer zurückgezogen hatte, weil im Landtage keine Stimmung
dafür war, iſt dem Landtag jetzt eine Vorlage zugegangen, laut
der den Staatsbeamten und Lehrern Teuerungszulagen
gewährt werden ſollen. Es kommen nur Beamte und Lehrer in
Betvacht, deren DienſtEinkommen 2400 Mark nicht über
ſt e i gt, die verhairatet, verwitwet oder geſchieden ſind; ſie erhal
ten für 1 Kind 6 Mk., für jedes weitere Kind 3 Mark monatlich
Teuerungszulage vom 1. Januar 1916 ab; ferner erhalten die
Staatsbeamten mit höchſtens 2400 Mk. Dienſternkommen vom glei
chen Zeitpunkt ab noch 100 Mark allgemeine HKriegsbei-
hilfe pro Jahr. Ausgeſchloſſen von dieſer Bethilfe ſind die
akademiſch gebildeten Beamten und die im Felde ſtehenden
Beamten und Lehrer. Dem Landtage ging ferner eine Bitt-
ſchrift zu, in welcher faſt 3000 Frauen aus allen Ortſchaften
der Fürſtentümer um Erhöhung ihrer Kriegsunter-
ſtützung bitten. Die Bittſchrift weiſt darauf hin, daß die
Kriegsunterſtützungen für nvormale Verhältniſſe feſtgeſetzt wor
den ſeien, die Lebensmittelpreiſe aber erhebliche Steigerungen
erfahren hätten.

W. Greiz, 25. Mai. Verlängerung der Landtags
mandate.) Dem Landtag des Fürſtentums Reuß ä. L. ging
ein Geſetzentwurf zur Genehmigung zu, nach dem die infolge
des Krieges bereits früher verlängerten derzeitigen Landtags
mandate um ein weiteres Jahr verlängert werden ſollen.

I Belgern (Elbe), 25. Mai. (Städtiſches) Jn der
letzten Stadtverordnetenſitzung wurden der e Beigeordnete
Guido Koenig und der bisherige Senator Ernſt Fiſcher
wiedergewählt. Ferner wurde von dem Koſtenanſchlage betreffend
Ausbau der Marktſtraße Kentrtnis genommen und beſchloſſen, der
Angelegenheit nach Beendigung des Krieges näherzutreten. So
dann wurde die Aufnahme einer Anleihe von 30 000 Mk. zur
Deckung der Mindereinnahmen und Mehrausgaben während des
Krieges beſchloſſen. Zwecks Regelung der Nahrungsmittelver-
ſorgung wird ein beſonderer Ausſchuß gewählt.

W. Eiſenberg, 25. Mai. Kriegsaufwendungen.)
Hier werden die Aufwendungen mit Ablauf der Sommermonate
auf rund 900000 Mark geſtiegen ſein. Die ſtädtiſchen
Körperſchaften beſchloſſen daher jetzt die Aufnahme eines wei-
teren Darlehns von 200 000 Mark.

60. Stiftungsfeſt des VereinesdentſcherJngenieure
Am 12. Mai d. Js. jährte ſich der Stiftungstag des Vereins

deutſcher Jngenieure zum 60. Male. Dreiundzwanzig hoff-
nungsfrohe junge Jngenieure hatten vor 60 Jahren in dem
ſchönen Harzbade Alexisbad den Plan gefaßt und verwirk
licht, einen alle deutſchen Gaue umfaſſenden großen Verein zu grün
den mit dem Zweck, „ein inniges Zuſammenwirken der geiſtigen
Kräfte deutſcher Technir zur gegenſeitigen Anvxegung u. Fortbildung
im Jntereſſe der geſamken Jnduſtrie Deutſchlands“ zu bewirken.
Wie erfolgreich dieſer Plan war, zeigt die heutige Höhe, zu der
der Verein ſich emporgearbeitet hat. Er zählt über 25000
Mi'tglieder, die in 48 Bezirksvereinen über ganz Deutſch
land verbreitet ſind. Auch nennt er ein ſtattliches Haus in
Berlin mit großer techniſcher Bücherei ſein eigen, und die von
ihm herausgegebenen literariſchen Arbeiten, in erſter Linie
ſeine Zeitſchrift haben ſich einen hervorragenden Platz techniſcher
Weltliteratur errungen. Daß auch der für die geſamte deutſche
Induſtrie eintretende Verein ſeinen Zweck erreicht hat, weiß ein

jeder, der auch nur einen oberflächlichen Einblick in unſere Tech
nik und Jnduſtrie hat.

Die urſprüngliche Abſicht, in Alexisbad eine Stiftungsfeier
für die Mitglieder des Vereins zu begehen, mußte des Krieges
wegen zurückgeſtellt werden. Um jedoch den für den Verein be

deutungsvollen Tag nicht ganz ohne jede Feier vorübergehen zu
laſſen, hat der Vorſtand einen erheblichen Betrag zur
Verfügung geſtellt, mit welchem die dreihundert im
Reſervelazarett Alexisbad liegenden verwundeten Krieger be
wirtet werden konnten. Zu dieſer kleinen Feier, die im großen
Speiſeſaal des Kurhotels ſtattfand, ſtellte die Kapelle des 1. GErf.
Bat. 165 aus Quedlinburg die Muſik, und der Chefarzt des

Lazaretts, Herr Stabsarzt d. R. Dr. Beckmann hielt eine
Anſprache, in der er auf die Bedeutung der Technik für unſere
Kultur und deren Erhaltung hinwies. So hatte der Verein die

gang einer Miſſionsftation ſchilderte. Er
beleuchtete das Problem von der Seite des Miſſionars und der

Genugtuung, einer Anzahl unſerer tapferen Krieger an ſeinem
Stiftungstage eine Freude bereiten zu können. Ein Erinne-

Mauser-Repetierbüchsen, s eo,
Kaliber 7, 8, 95 und 1075, Stahlmantelgeseboss.

Mannlicher- Schönauer Stutzen,
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rungszeichen an die Gründung des Vereins wird ſpäter in
Alexisbad aufgeſtellt werden.

Lebens und Genußmiktelfragen
Sangerhauſen, 25. Mai. Errichtung einer

Preisprüfungsſtelle.) Hier iſt eine Preisprüfungs-
ſtelle errichtet worden. Dieſe Stelle kann nicht nur die Räume,
in denen Gegenſtände des notwendigen Lebensbedarfes lagern
oder verkauft werden, beſichtigen oder durch Beauftragte beſich
tigen laſſen, ſondern auch über alle Tatſachen, die für die Preis
bildung von Wichtigkeit ſind, Auskunft verlangen, ſowie in
Handelsbücher und Urkunden Einſicht nehmen. Sie iſt auch er
mächtigt, Preisverzeichniſſe mit der Wirkung vorzuſchreiben,
daß der Verkauf der ſo angekündigten Waren nicht verweigert
werden darf. Etwaige nachteilige Erfahrungen beim Einkaufe
ſollen von den Käufern einem der Mitglieder der Preisprüfungs-
ſtelle angezeigt werden.

X Belgern (Elbe), 25. Mai.
Auch in der hieſigen Gegend hat in voriger
ziehen der Zuckerrüben begonnen. Trotz der anhaltend
trockenen Witterung haben ſich die Rüben meiſt befriedi-
gend entwickelt. Nur auf wenigen ſpäter beſtellten Acker-
flächen iſt nochmals nachgeſät worden, da die Rüben ſchlecht
aufgegangen waren. Hoffentlich kommt bald ergiebiger, warmer
Regen, der das weitere Gedeihen der Rüben fördert. Die
Trockenheit begünſtigt auch das Auftreten verſchiedener Schäd
linge. Die Gemüſepflanzen leiden ſehr ſtark unter
dem Ungeziefer und werden auch von den Sperlingen häufig
abgefreſſen. Die Apfel-, Birnen- ſowie Pflaumenbäume ſind vom
Meltau befallen, ſodaß die jungen Blätter vielfach ſchon voll
ſtändig abgeſtorben ſind; auch hier würde ein ſtarker Regen Ab-hilfe ſhwaſſen. Die Raupenplage mahnt jetzt dringend, an die

Vernichtung der Schädlinge zu gehen.
Krankheiken, Unglücks und Todesfälle

Mansfeld, 25. Mai. (Tödlich verlaufener Un
glücksfall.) Am Bahnhof Mansfeld ereignete ſich in dem
Betriebe der gewerkſchaftlichen Bahn ein Unglücksfall. Der
36 jährige Bremſer Auguſt Schreiner aus Helbra fiel
beim Anfahren des Zuges durch den Ruck von ſeinem Bremſer-
bock herunter, kam auf die Schienen zu liegen, ſodaß eine Rad
ſeite des Wagens ihm über die linke Körperhälfte ging. Nach
Anlegung eines Notberbandes wurde Sch. nach Halle in die
Klinik geſchafft, wo er bald nach der Einlieferung ſeinen ſchweren
Verletzungen erlag.

Themar, 25. Mai. (Tödlich verunglückt iſt auf
dem öſtlichen Kriegsſchauplatz) der Feldwebel Emil
Gladätz aus dem ten Ehrenberg. Er fuhr miteinigen Kameraden und ſeinem Kolonnenführer auf einem Laſt
auto. Der Kolonnenführer, ein Oberleutnant, ſteuerte den
Wagerr. Als der Kr einem Geſchirr ausweichen mußte,
ſtürzte er eine Böſchung hinab. Dabei kam Gladitz unter den
Wagen zu liegen. Ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu
haben, iſt er im Lazarett geſtorben.

W. Heiligenſtadt, 25. Mai. (Vom Geliebten aus Un-
vorſichtigkeit erſchofſen.) Die Dienſtmagd Margarete
Gebhardt aus Fürſte'nhagen, im Hauſe des Heilkundi-
gen Ausmeher in Küllſtedt tätig, wurde, als ſie im Garten arbei-
tete, aus Unvorſichtigkeit von ihvem Geliebten, der leicht
ſinnig mit einer Flinte hantierte, erſchoſſen. Sie fiel ſofort tot
zur Erde nieder.

Diebſtähle und andere Skraftaken
W Naumburg, 25. Mai. (Ein ungetreuer Poſtbe

am ter.) Die hieſige Strafkammer verhandelte über eine An
klage gegen den Oberpoſtafſſiſtenten Otto Welfert
in Zeitz, der der Unterſchlagung im Amte beſchuldigt iſt. Welfert
n zu einem Jahr Gefängnis und 3 Jahren Ehrverluſt ver

T Baalberge 25. Mai. Einbruch in die Molkerei.)
Hier wurde ein Einbruch in der Molkerei verübt. Die Einbrecher
bohrten ein Loch in einen Fenſterrahmen und öffneten ſodann
das Fenſter, durch das ſie bequem einſteigen konnten. Es fielen
ihnen große Mengen Eßwaren und eine ganze Reihe an
derer Ge in die Hände. Es liegt Verdacht gegen be

(Aus Feld und Garten.)
Woche das Ver-

egenſtände
ſtimmte Perſonen vor.

W. Gera (Reufß), 25. Mai. Keine Schwurgerichts-p e riode.) Das übliche Schwurgericht, das in Gerg gewöhn-
lich im Juni oder Juli ſtattfand, fä l It diesmal aus Mangel

e e en a a u 8.im Her ein Schwurgericht abgehalten werden wird, iſtebenfalls noch un beſtt m geho ß
Verſchiedene Vachrichken

Erfurt, 25. Mai. (Der Eiſenbahn Töchterhort)
unter dem Schutz der Kaiſerin hat nach ſeinem Geſchäftsbericht
für das Jahr 1915 jetzt ein Geſamt vermögen von mehr
als 25 Millionen Mark. Auf den Töchterhort
ſelbſt kommt ein Vermögen von 1 470 015 Mk. mit einem Zu
wachs von 279 338 Mk. im letzten Jahr. Das Chriſtianen-
heim in Erfurt ſtellt einen Beſitz von 1 093 242 Mk. dar. Für
den Grweiterungsbau ſind bis Ende 1915: 499 808 Mk.
verausgabt. Die Einnahmen und Ausgaben des Töchterhorts
erreichten im Jahre 1915: 615 084 Mk., darunter allein 821 792
Mark aus Sammlungen und beſonderen Zuwendungen. Jm
letzten Jahre wurden 2844 Mädchen unterſtützt, und
zwar 16 Töchter von höheren Beamten, 908 Töchter von mittleren
Beamten, 1916 Töchter von Unterbeamten und Arbeitern ſowie
4 Bahnarzttöchter. Die Aufwendungen für Töchter von Un der
beamten und Arbeitern haben von Jahr zu Jahr zu

genommen. Die Angehörigen dieſer Kreiſe haben 55,58 Proz.
erhalten urd 51,05 Proz. beigeſteuert. Das Chriſtianen-
heim in Erfurt war mit 327 Perſonen belegt, darunter 228 Zög

e wer und 2 aus dem Bereich der
er ionskaſſe. de üden vopf u usgaben betrugen 1,86 Mk. für

Doppelbüchsen u. Doppelbüchs-Dritlinge
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vom 23. Dezember 1915 Nr. W

Nachtr ag zu der Bek anntmachung
K. R. A., betreffend Beſchlagnahme,II. 157710. 15.Verwendung und Veränßerung von Baſtfaſern Jute, Flachs, Ramie, europäiſcher Hanf

und überſeeiſcher Hanſf) und von Erzeugniſſen aus Baſtfaſern, vom 26. Mai 1916.

Nachſtehende Bekanntmachung wird hiermit auf Er
ſuchen des Königlichen Kriegsminiſteriums mit dem Be
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß e
widerhandlung auf Grund der Bekanntmachun r te
Sicherſtellung des Kriegsbedarfs vom 24. Juni(ReichsGeſetzbl. S. 357) in rn mit den n de

n W vom 9. Oktober 1915 GGeſetzbl. S. 645) und vom Rovember 1915 Reichs

Ge Welftes T gee n e e gegen dieVor en, en ndse nung unführung auf der Bekanntmachung übererhebungen vom 2. Februar 1915 (ReichsGeſetzbl. S. W

in Verbindung mit den Bekanntmachungen vom 3. Sep-
tember 1915 (Reichs-Geſetzbl. S. 549) und vom 21. Oktbr.
1915 (ReichsGeſetzbl. S. 684) beſtraft wird, ſoweitnicht 73 allgemeinen Strafgefetzen höhere Strafen ver

Artikel I.
Die S 1, 2, 3 und 5 der Bekanntmachung vom 23. De

zember 1915 Nr. W. III 1577/10. 15. K. R. A., betreffend
Beſchlagnahme, Verwendung und Veräußerung von Baſt
faſern (Jute, Flachs, Ramie, europäiſcher Hanf und über
ſeeiſcher Hanf) und von Erzeugni n aus Baſtfaſern, er
halten folgende geänderte Faſſung:

s 1.

Von dieſer Bekanntmachung werden betroffen:

a) alle i oder iArcten Zuſtande.

Mit gnis bis zu einem Jahr vderbis zu 10 000 Mark wird, ſofern nicht den r
Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind, beſtraft:

2 Wer unbefugt einen beſchlagnahmten Gegenſtand bei
ſeiteſchafft, beſchädigt oder zerſtört, verkauftoder kauft, oder ein anderes Seräubermes- oder Er

werbsgeſchäft über ihn l3. Wer der flichtung, beſchlagnahmten Gegen
ſtände zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zu
widerhandelt.

4. Wer den 5 erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen
zuwiderhandevie e et t igl e eer Ve ung n nerteilt, oder wi Be unri r oder unvo Angaben

macht, wird m is zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark nene auch können Vorräte, die ver

ſchwiegen ſind, im Urteil für dem Staat verfallen erklärt werden.
Ebenſo wird beſtraft, wer vor lich die Teseſriebenen Lager
bücher einzurich zu führen unterläßt.Wer fahrläſſig die W der er auf Grund
dieſer Verordnung verpflichtet iſt, ht in der geſetzten Frierteilt oder unrichtige oder unvo ſtand e Angaben macht, wi

mit Geldſtrafe bis zu 3000 Mark oder im Unvermögensfalle mit
n bis zu 6 Monaten beſtraft. Ebenſo wird raft,
wer fahrläſſig die ung Wrwbenen Lagerbücher einzu

Nr. W. M 1500/4. 16. K. R. A.

s Baſtfaſern im Sinne der Bekanntman ſind anzuſehen: Jute, Flachs, Rami

europäiſcher Hanf, außereuropäiſcher Hanilahanf, Siſalhanf ber die indiſchen
nfarten, Neuſeelandflachs und andere Seiler

faſern) ſowie alle bei der Bearbeitung ent
ſtehenden Wergarten und Abfälle,

b) Erzeugniſſe aus Baſtfaſern.
Nicht betroffen werden diejenigen Mengen von Baſt

e oder erzeugniſſen oder abfällen aller Art,
dem 1. Januar 1916 aus dem Reichsauslande

nachweisbar eingeführt worden ſind. Die von der deut
ſchen Heeresmacht beſetzten feindlichen Gebiete gelten nicht
als Ausland im Sinne dieſer Bekanntmachung.

8 2.

Beſchlagnahmt werden hiermit:
a) die im S 1a bezeichneten Baſtfaſern mit Aus

nahme des Baſtfaſerſtrohs, des Kardenabfalls
und des Fabrikkehrichts;

b) die fadenartigen Baſtfaſerhalberzeugniſſe, wie
Garne, Webzwirne und Seilfäden;

e) alle nach Maßgabe des S 4 Abſ. 2 auf Vorrat
enenlten Halb und Fertigerzeugniſſe aus

ſern.

8 3.

Allgemeine Verarveitungserlaubnis

1. Das Bkeichen und roher Garne in denu v eng ßklich bleibt erlaubt.
2. Ferner bleibt erbaunbt:

a) Die von Seilerwaren in den hand
werksmäßig ge Betrieben, ſoweit ſie zur
Aufarbeitung der am 15. Auguſt 1915 in den
betreffenden Betrieben vorhanden geweſenen
Baſtfaſern oder Halberzeugniſſe erfolgt.

b) Die Verarbeitung des zehnten Teiles des am
jeweiligen Monatserſten vorhandenen Vorrats
von folgenden Seilerfaſern zu Seilerwaren:

Aanila brown,
Manila daset,
Manila stringe,
Zamandoque,
Aexico fair average Und geringer.

e) Die Herſtellung von Garnen und ihre Weiter
verarbeitung zu Fertigerzeugniſſen aus geriſſe
nen Baſtfaſerlumpen, Fadenabfällen, Spinn-
abfällen und Kardenabfällen.

d) Die Herſtellung von Geweben u. Klöppelſpitzen
aus Baſtfaſerrohgarn feiner als Leinengarn
Nr. 51 engliſch oder aus ganz oder teilweiſe ge
bleichtem oder gefärbtem Garne feiner als
Leinengarn Nr. 29 engliſch. Garne, welche nur

e) Die n der am 27. Dezember 1915
auf Kettbäumen befindlichen u. der bis 1. Juni
1916 beſchlagnahmefreien Garne, welche ſich
auf Kettbäumen befinden, der
am 26. Mai 1916 auf Kettbäumen ndl
oder für die Herſtellung von Klöppelſpitzen vor
gerichteten Garne der Nummern 45 bis 50 eng
liſch roh, ohne Rückſicht auf die aus ihnen an
zufertigende Ware.

Hierbei kann Schußgarn beliebiger Nummern
verwendet werden.
Das Ausſpinnen der Feinſpinnſtühle bis zum
20. Juni 1916 mit Garnen feiner als Leinen
garn Nr. 28 aus Rohſtoffen, welche bis 1. Juni
1916 beſchlagnahmefrei waren. Die geſponne
nen Garne feiner als Nr. 50 können beliebig
verwendet werden.

65.

Veräußerungserlaubnis für Baſtfaſerrohſtoffe.
Trotz der Beſchlagnahme iſt die unmittelbare Ver

äußerung und Lieferung von Baſtfaſerrohſtoffen und be
ſchlagnahmten Abfällen an Baſtfaſerſpinnereien oder
ſeilereien zuläſſig; außerdem iſt die Veräußerung und
Lieferun Fadenabfällen an die Kr edarfe ſeegt We ar SW 48, Verl. Hedemannſtr. 3,
erlaubt. Eine Veräußerung oder Lieferung von Vaſt
h an andere Perſonen iſt nur dann zuläſſig,
wenn dieſe den ſchriftlichen Auftrag einer Baſtfaſer-

innerei oder ſeilerei zur Beſchaffung von n Boſtſaſerroh
en vorweiſen,

Artikel T.
Uebergangsvorſchriften.

Bis zum 1. Februar 1916 getätigte Verkäufe von Er
en aus bis zum 1. Juni 1916 beſtBe enfen dürfen erfüllt werden. Ebenſo dürfen

vor dem 26. Mai 1916 übernommene Kriegslteferungen,
für welche Nähgarn und Nähzwirn Verwendung m
ohne beſonderen Belegſchein für das Nähgarn
werden.

Artikel T.
Jnkrafttreten.

S Bekanntmachung tritt am 1. Juni 1916 in

Magdeburg, 26. Mai 10916.

Der ſtellvertretende Kommandierende

General des IV. Armeekorps:

Frhr. von Lyncker,
General der Jufanterie,

oder zu führen unte gekocht ſind, gelten nicht als gebleicht. à la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.
Bst. 650 a.

Gegen den leihen ſiebert Hammer von hier, kür Ule bevorstehenden S en n 22e en atte e r a e die z seiverwaltung.öni gerichts hier vom rz wegen iUebertretung der S 5 Abſatz 2, 19 der Bekanntmachung des Pfingst- Tr S z r er e rn e
Reichskanzlers vom 27. September 1918 Verweigerung
der Abgabe eines Hammelkopfes eine Geldſtrafe von
9 oder eine Haftſtrafe von 3 Tagen feſtgeſetzt worden.

Halle, 25. Mai 1916. Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.Gegen den Kaufmann Paul gehe von hier, Harden

bergſtraße 3, iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des König
lichen Amtsgerichts hier vom 30. April 1916 wegen Ueber
tretung der S 5, 19 der Bekanntmachung vom 25. September 1915 Verweigerung der Abgabe von Butter
eine Geldſtrafe von 6 hilfsweiſe eine Haftſtrafe von2 Tagen feſtgeſetzt worden.

Halle, 25. Mai 1916. Die Polizeiverwaltung.
In der Strafſache gegen die Milchhändlerin P Fiekren Richter gus Halle (S)., geboren am I.

hege evangeliſch, wegen Milchverfälſch u t das
z fengert t in Halle (Saale) in der Slsung e n 6

echt erkannt:
Die Angeklagte iſt des Vergehens gegen t 10, Ziffer 1 und 2des Geſetzes betreffend den Verkehr Rabtuhaen geln vont

14. Mai 1879 el und wird deshalb zu 100 einhundert Mark
e zu 20 zwanzig Tagen Gefängnis koſtenGeldſtrafe, hilfswei

pflichtig verurteilerner Pire die Verö r

van v und i ks gtt eng ordnet.ie Vigt igkeit der Abund die Vo äbart r h

einer Woche nach rei u ehe ber Sucheim Halleſchen Genera a e n der Saale Zeitung, in der

re wird beglaubigt
Halle (S.), e 1916. 2786als Gerichtsſchreiber des nei en Abteilung S.

Kirſchen Verpachtung.Im Anſchluß an tit Fixſchenverrgſbtuns u der a

Erdeborn am de orm. 9i
meiſtbietende Ve ne et diesj hrigen Weſt

Ritterguts Amt e et everwaltuug, Honigmann.
Uhr, ſi die dere

ennntzung

fahrten
empfehle meine vollständigen Reise-Augrästungen wie;
Lodenanzäüge, Lodenjoppen, Kniehosen, Damen-
LodenKostüme, wasserdichte Rucksäcke, Tiroler
Strümpfe u. Gamaschen, Reisehemden, Reise-
plaids, Reisemützen, Reisehüte, Reiseschuhe,

Trinkbecher, Feldflaschen, Reisekocher,
Reisebestecke etc.

Rigene Fabrikation eehter 2689)
Innsbrucker Loden Pelerinen

leicht, warm, wasserdicht und porös.

Wettermäntel e.m Sochweissaufnehmende poröse Vnterkleidung. r

Sporthaus Julius Bacher,
Halle a. S., Leipaſgeratr. 102. Rabattmarken.

Obſtanhang- Verkauf.
Der diesls der X Sal re e e e ſowie n r

Sreitag, den 2. Juni er.
en n t be S n im e reekeh

Galnmünde, den e La 55 gre J. G. Roltae.

rkeHalle a. S, en 24. Mai 10916. We ßer eiverwaltung.

Der Obſtanhang v
ters Zur l l anFreitag, den Juni 1916, nachm. 4 Uhr

im Jummel'“ ſchen Gaſthof zu FreiheitOppin
fentlich meiitsj meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen werdenverkauf.

Der Kirſch-, Hart und Beerenobſtanbang der zu den Ritter
aütern Seopau und Collenbey gehörigen Ob

arto ger in ca. e S le W vMontag, d. 29. Mai 1916, nachm. Uhr
im Gaſthof zum Naben in Schkopan öffentl im nkannt du S gegen ſſvrage vamabime a

Rittergut Scopau
bei Merſeburg.

Kirſchen- Verkauf.
Die di Ki derVigtzenbur e aund ſchmon, Kleineichſtädt und des gräflichen Gutes

Spielberg ſoll
Mont den 29.t vormittags 10 üge rm

im Gaſthofe zu Vitzenburg v meiſtbietend r
gieſch bare Zahlung verkauft werd

rer
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